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Von Sommer,
Saalfelden und mehr...

W er sich in Saalfelden nichts findet, der muss sich
an anderen Orten richtig schwer tun: Das ist das
Fazit, das ich ziehe, wenn ich tagtäglich mit dem

Bike durch Saalfelden fahre, um verschiedenste Erledi-
gungen zu machen. Unterschiedlichstes Publikum, darun-
ter viele Touristen, kommt in die Einkaufsstadt Saalfelden.
Und trägt so einen wichtigen Teil zur Wirtschaft bei. Nach
bald sechs Monaten als neuer Leiter des Stadtmarketings
Saalfelden haben sich auch einige Sachen geändert. Das
Team wurde erweitert: Somit können wir mehrere kleine
Aktionen in Zukunft für Saalfelden gestalten und durch-
führen. Wir möchten die junge Generation auch auf den
Social-Media-Kanälen abholen und stellen uns hier ganz
neu auf – mit Erfolg!

Das Team sprüht nur so vor Ideen, die aber nur Schritt
für Schritt definiert werden können. Saalfelden hat
so viel Potenzial, da macht es richtig Spaß mit die-

sem tollen Team der neue Motor für Innovation zu sein.
Viele Veranstaltungen sind schon wieder Geschichte. Vor
Kurzem hatten wir die Premiere für das Freiluftkino am
Rathausplatz, das über 500 Leute besuchten, obwohl das
Wetter – nach einem wunderbaren Freitag – am Samstag
alles andere als schön war. Ich kann es nicht oft genug sa-
gen: Es freut mich, dass das Angebot in Saalfelden ange-
nommen wird. Aktiv statt passiv sein – so soll es weiter ge-
hen und uns gefällt es.

Neben dem 40. Geburtstag des Internationalen Jazz-
festivals Saalfelden ab dem 22. August oder der lan-
desweiten Eröffnung des Bauernherbst am 31. Au-

gust planen wir schon eifrig in Richtung Herbst – und tat-
sächlich auch schon in Richtung Winter! Mal sehen, ob
uns einige Sachen so gelingen, wie wir uns das vorstellen.
Man darf gespannt sein und sich freuen!

Den Schülern aus Saalfelden wünsche ich noch schöne
Sommerferien und Euch, liebe Saalfeldenerinnen und
Saalfeldener, weiterhin viel Spaß und besondere Erlebnis-
se beim Einkaufen in der Stadt oder bei einer gemütlichen
Runde am Ritzensee. Saalfelden ist und bleibt sehr lebens-
wert – schön, das ich ein Teil davon sein darf.

STADT-MARKETING INSIDE

Christoph Voithofer-Galgoczy,
Leiter des Stadtmarketings
Saalfelden.

Der Wald ist staubtrocken –
weiterhin Brandgefahr
Die hohen Temperaturen diesen Sommer
haben die Wälder ausgetrocknet – es be-
steht erhöhte Brandgefahr. Seiten 6 und 7

Die Alm:Kultur in Saalfelden
bringt besondere Erlebnisse
Auf den Almen rund um Saalfelden und
Leogang gibt es noch bis 6. September je-
den Freitag Alm-Kultur. Seite 8

Die „Piebing Musi“ und
ihr „Traunsteiner Lindl“
Mit einem Frühschoppen und Gästen aus
der Volksmusik-Szenerie feierten die Saal-
feldener den Gewinn des Musikpreises.

Seite 10

Das Jazzfestival Saalfelden
feiert seinen 40. Geburtstag
Das Internationale Jazzfestival wird 40 –
und feiert mit Neuigkeiten und einem tol-
len Programm. ab Seite 15

Das Theaterfestival
Volxommer begeistert
Mit „Ein Sommernachtstraum“ wurde der
Volxommer des Theater ecce in Saalfelden
und Leogang eröffnet. Seite 22

Mehr als 500 Filmfans beim
Freiluftkino in Saalfelden
Genau das Richtige für alle Kinofreunde:
Die Premiere des Freiluftkinos in Saalfel-
den war ein voller Erfolg. Seite 15

Der FC Pinzgau auf neuen
Wegen: Mit Real Salt Lake
Der FC Pinzgau Saalfelden hat seine neue
Ausrichtung und seinen Partner Real Salt
Lake vorgestellt. Seiten 24 bis 29

AUS DEM INHALT

Den Hauptgewinn überreicht
Marion Kaufmann von der MK-Stilschmiede (l.) und Lydia Zech von
Best of - bags, paper & more konnten kürzlich Doris Bode ihren
Hauptgewinn aus dem „SUPER-SALE Gewinnspiel“ persönlich
überreichen: Eine wunderschöne Badetasche, ein Maxituch in zarten
Sommerfarben und ein sehr hochwertiges Arganöl von „Angel Mi-
nerals“. BILD: PRIVAT

Das große Fest zur Bauernherbsteröffnung
Zum zweiten Mal nach 1999 wird der SalzburgerLand-Bauernherbst
am Samstag, 31. August, in der Region Saalfelden Leogang eröffnet.
Ab 11 Uhr verwandelt sich das Zentrum der Stadtgemeinde Saalfel-
den in einen stimmungsvollen Festplatz. Brauchtum, Tradition und
Genuss als Fest für die ganze Familie stehen dabei im Vordergrund.
Die Programmpunkte reichen von musikalischer Unterhaltung auf
drei Bühnen, Auftritten von Brauchtumsgruppen über ein Kinder-
programm mit Streichelzoo bis hin zu Marktständen mit Schman-
kerln und selbst gemachten Produkten aus der Region. Ein Hand-
werkermarkt zeigt mit Vorführungen das alte Handwerk in der
Brauchtumsregion Saalfelden Leogang.
Weiterer Höhepunkt der Eröffnungsveranstaltung des 24. Bauern-
herbstes ist der Festumzug zum Thema „Der Wald, das Holz – unsere
Wurzeln“, bei dem sich die heimischen Vereine und Mitwirkenden
prachtvoll präsentieren werden. BILD: SALE/FOTO BAUER
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Wasserretter und Bademeister bargen einen Touristen, der zu ertrinken
drohte und sich mit letzter Kraft an eine Wasserfontaine klammerte.

Saalfelden. Da hat ein mutiger,
rascher Einsatz ein Leben geret-
tet: Phillip Holzer, Chef der Was-
serrettung Saalfelden, war zum
privaten Badevergnügen am Rit-
zensee in seiner Heimatgemein-
de und eigentlich schon auf dem
Heimweg, als Badegäste Alarm
schlugen.

Ein Mann hatte im See Schwie-
rigkeiten bekommen. Holzer zö-
gerte nicht lang, griff sich einen
Rettungsring und sprang sofort
in den Moorsee, um dem völlig
erschöpften Mann zu helfen.
Dicht gefolgt von Bademeister
Thomas Schuster, der sich mit ei-
nem Stand-Up-Paddle-Board auf
den Weg machte, um mitzuhel-
fen, den Mann vor dem Ertrinken
zu bewahren.

Der Tourist hatte sich noch an
dem Rohr einer im See installier-
ten Wasserfontaine festhalten
können. Holzer, der den Schwim-
mer zusammen mit Thomas
Schuster problemlos bergen und
ans Ufer bringen konnte: „Nicht
auszudenken, was passieren hät-
te können, wenn der Mann mit-
ten im See gewesen wäre.“ Aber:
Ende gut, alles gut – Dank des be-
herzten Einsatzes des Wasserret-
ters und des Bademeisters.

Erschöpften Schwimmer
aus Ritzensee gerettet

Erfolgreiche Rettungsaktion: Philipp Holzer von der Wasserrettung
Saalfelden und Bademeister Thomas Schuster (v.l.) kamen einem
Schwimmer am Ritzensee zu Hilfe, den die Kräfte verließen. Ge-
meinsam konnten sie den Mann mit einem Stand-up-Paddle-Board
ans Ufer bringen. BILD: STADTGEMEINDE/PFEFFER

Rheumatagung mit
vielen Vorträgen
Saalfelden. Mehr als 80 Ärzte
aus ganz Österreich waren
kürzlich zur 38. Rheumata-
gung, die einmal mehr vom
bekannten Ludwig Boltzmann
Forschungsinstitut in Saalfel-
den unter der Leitung von
Univ.-Doz. Dr. Werner Kullich
organisiert worden war, ins
Rehabilitationszentrum Saal-
felden gekommen. Nach der
Eröffnung, bei der Bgm. Erich
Rohrmoser die vielen Teilneh-
mer begrüßte, standen
zahlreiche Fachvorträge von
Experten an.
Das Programm umfasste einen
vielfältigen Mix aktueller me-
dizinischer Themen: Die Be-
deutung der Trainingsthera-
pie in der Rehabilitation, die
aktuelle Anwendung verschie-
dener Rheumamedikamente
in diversen Anwendungsfor-
men (Salben, Tabletten, Infu-
sionen), verschiedene, auch
seltene Krankheitsbilder in
der Rheumatologie, genauso
wie auch die Arthritis an Haut
und Skelett, die aktuelle Be-
handlung des Knochenabbaus
und das wichtige Thema der
rheumatischen Erkrankungen
bei älteren Menschen. Priv.-
Doz. Prim. Dr. Burkhard Leeb
aus Stockerau erklärte dazu
noch die Vorteile eines Daten-
registers über die Anwendung
moderner Rheumamedika-
mente.

KURZ GEMELDET

Computerschulung für
Frauen im Bildungszentrum
Saalfelden. Das Bildungszent-
rum Saalfelden bietet ab Oktober
unter dem Titel „Leichter durch
den Alltag - Computer & Mehr“
ein kostenloses Kursangebot für
Frauen an.

Inhalte des Kurses sind der
Umgang mit dem Computer,
Schreiben, Lesen und Rechnen
für den Alltag. Die Lernwünsche
und -themen der Teilnehmerin-
nen stehen im Mittelpunkt. Ge-
lernt wird in der Gruppe und zu-

hause. Es sind keine Vorkennt-
nisse nötig. Bei Bedarf werden
Tabletcomputer zur Verfügung
gestellt (in Saalfelden, Kontakt
über Constanze Vötter, Tel.
0664/47 66 980).

Außerdem werden regelmäßig
reguläre Basisbildungskurse in
Saalfelden und Mittersill gestar-
tet. Informationen zu den Ange-
boten findet man auf der Home-
page www.bz-saalfelden.salz-
burg.at.

Eine Spende für die Retter
Philipp Holzer, Chef der Wasserrettung Saalfelden 387, ist dankbar:
„Ich möchte mich im Namen des ganzen Teams herzlich bei Karos-
serie-Lackierung Moreau für die großzügige Spende in Höhe von
1000 Euro für das neue Einsatzfahrzeug bedanken, das im vergange-
nen März erworben wurde.“ Die Spende sei für die Wasserrettung ei-
ne willkommene Unterstützung, da sich der Verein ausschließlich
über Mitgliedsbeiträge und Spenden finanziert. Im Bild von links
Ernst Moreau jun., Wolfgang Altmann (Ortsstellenleiter- Stellvertre-
ter), Philipp Holzer (Ortsstellenleiter Wasserrettung Saalfelden)
sowie Ernst und Angela Moreau.

BILD: WASSERRETTUNG/FOTO BAUER

Kräuterspirale beim Sanatorium
Neben Spitzenmedizin wird in der Privatklinik Ritzensee auch Kuli-
narik großgeschrieben. Am Grundstück der Privatklinik Ritzensee er-
richteten Lehrlinge im Zuge eines Nachhaltigkeitsworkshops der lni-
tiative „Blühendes Österreich“ eine Kräuterspirale für die Betriebs-
küche des Krankenhauses. Die angebauten Kräuter werden von der
Küche gepflegt und verarbeitet. Für die Umsetzung wurden heimi-
sche Kräuter sowie regionale Materialien verwendet. Franz Öller, Ge-
schäftsführer der Privatklinik Ritzensee, war begeistert: „Ich freue
mich über ein so engagiertes Projekt von Jugendlichen. Krankheiten
mit Heilkräutern zu behandeln hat Tradition. Und in der Medizin des
21. Jahrhundert unterstützen sie uns dabei zu heilen.“ BILD: TAUERNKLINIKUM
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Karin Hölzl für 25 Raiba-Jahre geehrt
„Herzlichen Dank für Deine gute Arbeit“ – sagte Georg Hörl, Direktor
der Raiffeisenbank Saalfelden, bei der Ehrung von Karin Hölzl im Zu-
ge der Generalversammlung des Instituts. Hölzl ist seit 25 Jahren für
die Bank tätig. BILD: RAIFFEISENBANK SAALFELDEN

„Der Wald ist staubtrocken“

Saalfelden. Die Schönwetterpe-
rioden haben es in sich – und
nicht nur Menschen und Tieren
setzt die Hitze gewaltig zu. Die
gesamte Natur leidet unter den
Hitzeperioden – und dem Was-
sermangel. Eine weitere Gefahr:
Wald und Wiesen sind staubtro-
cken, die Brandgefahr ist enorm.
„Da reicht der kleinste Funke an
der falschen Stelle und wir haben
einen Wald- oder Flächenbrand“,
sagt Ernst Schreder, Komman-

Jegliches Feuer im Bereich der Pinzgauer Wälder und auf den angrenzenden Flächen ist
per Verordnung weiterhin verboten: Die Feuerwehr Saalfelden mahnt dringend zu Vorsicht.

dant der Freiwilligen Feuerwehr
Saalfelden. Dementsprechend ist
auch die Bezirkshauptmann-
schaft Zell am See tätig geworden
– und erließ am 22. Juli eine Ver-
ordnung zum Waldbrandschutz:
„Aufgrund der Schönwetterperi-
ode sind die Wasserstände in der
Natur bereits stark gesunken. Die
letzten Gewitterniederschläge
hat die Vegetation zur Gänze auf-
gebraucht, der Wasserbedarf ist
zurzeit enorm. Durch die gerin-

gen Niederschlagsmengen und
den zusätzlich weit verbreiteten
Wind sind die Oberböden auf
Wiesen und im Wald stark ausge-
trocknet. Auch der Waldbrandin-
dex der ZAMG verweist für die
nächsten Tage auf die Gefahr für
Vegetationsbrände, daher ist die
Waldbrandgefahr landesweit als
hoch einzustufen. Eine Verände-
rung der Situation im Laufe der
nächsten Zeit ist auf Grund von
Niederschlägen nicht zu erwar-
ten.“

Verboten sind jegliches Feuer-
anzünden sowie das Rauchen im
Wald und in dessen Gefähr-
dungsbereich. Was für alle Wald-
flächen im Pinzgau genauso gilt
wie für Flächen, „von denen aus
die Bodendecke oder die Wind-
verhältnisse das Übergreifen ei-
nes Bodenfeuers oder das Über-
greifen eines Feuers durch Fun-
kenflug in den benachbarten
Wald begünstigen“. Wer gegen
die Verordnung verstößt, hat mit
einer deftigen Strafen zu rech-
nen: Geldstrafe bis zu 7270 Euro
oder eine Ersatzfreiheitsstrafe

von bis zu vier Wochen drohen.
Und auch wenn es geregnet und
sich die Situation nicht mehr
ganz so schlimm darstelle: „Das
hat nicht wirklich gereicht, die
Verbote bleiben aufrecht.“ Denn
kaum sei es wieder ein paar Tage
schön mit viel Sonnenschein und
dementsprechenden Temperatu-
ren, werde es wieder kritisch.

Wobei – Schreder: „Man sollte
sich es sich einfach sparen, bren-
nende Zigarettenstummel weg
oder achtlos aus dem Auto zu
werfen – wir haben schon die
schlimmsten Aktionen deswegen
erlebt.“ Wer im Wald unterwegs
sei, solle auch aufpassen, was er
zurücklässt: „Alles was spiegelt
oder Sonnenstrahlen bündeln
kann – wie Altglas beispielsweise
– kann auch ein Feuer entfa-
chen.“

Wer daran denkt, die beliebten
Grillplätze – wie beispielsweise
im Stoissengraben – zu nutzen:
„Das ist ebenfalls verboten, wir
haben bereits einen Einsatz we-
gen eines Kleinbrandes gefah-
ren,“ erzählt Schreder.

Die Seer hautnah
im exklusiven Stad Konzert

Stad, das steht einerseits für die
Art der Darbietung, ein akusti-
scher Leckerbissen, wo die musi-
kalische und gesangliche Quali-
tät der acht Musiker, ohne gro-
ßen technischen Aufwand, im
Vordergrund steht und anderer-
seits für die Besonderheit in der
Programmzusammenstellung.

Acht Individualisten, zum En-
semble zusammengeschweißt.
Künstler, die auf der Bühne ihr
Bestes geben, die den direkten
Draht zum Publikum suchen und
finden.

Es erwartet Sie eine zwei-
stündige, musikalische Reise zu
den großen Seer Balladen.

ANZEIGE

Konzert am 20. Dezember 2019 im Congress in Saalfelden

Die Seer gastieren am 20.
Dezember im Congress in
Saalfelden. BILD: KERSTIN JOENSSON

Congress Saalfelden
☏ 0 65 82 / 767 00-66,
Raiffeisenbank Saalfelden
☏ 0 65 82 / 72 21 80, in allen
Raiffeisenbanken in Stadt
und Land Salzburg, unter
OETICKET.COM sowie direkt
bei Schröder Konzerte
☏ 07 32 / 22 15 23, Webshop:
WWW.KDSCHROEDER.AT

Kartenvorverkauf

Im Zuge von Hitzewellen wie aktuell auch im Pinzgau steigt die Wald-
brandgefahr ständig – auch wenn es zwischendurch einmal regnen
sollte. Die Feuerwehr Saalfelden hat dann schwierige Einsätze vor
sich – oft unterstützt durch Hubschrauber, wie im großen Bild oben
zu sehen ist. BILDER: FREIWILLIGE FEUERWEHR SAALFELDEN

Das „team spitzen-schnitt“
feiert 10-jähriges Jubiläum
In Leogang begann vor zehn
Jahren die Erfolgsgeschichte
von „Albina Ladinig & team spit-
zen-schnitt“.

Gemeinsam wird das Konzept
erfolgreich umgesetzt – mit ho-
her fachlicher Kompetenz und
großer Freude an der Arbeit.

Regelmäßig ist das Team auf
Fortbildungen und stets um die
Kundenzufriedenheit bemüht.

Im Jahr 2016 wurde ein Ge-
schäftslokal in Bruck an der Glst.
eröffnet. 2017 folgte der Stand-
ort in Saalfelden. Weitere Infos:

SPITZEN-SCHNITT.AT

ANZEIGE

Albina Ladinig & team spitzen-schnitt macht Ihren Friseurbesuch
zum Highlight. BILDER: FACEBOOK.COM/TEAMSPITZEN.LEOGANG, GOLDWELL, KMS
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die Bank tätig. BILD: RAIFFEISENBANK SAALFELDEN

„Der Wald ist staubtrocken“

Saalfelden. Die Schönwetterpe-
rioden haben es in sich – und
nicht nur Menschen und Tieren
setzt die Hitze gewaltig zu. Die
gesamte Natur leidet unter den
Hitzeperioden – und dem Was-
sermangel. Eine weitere Gefahr:
Wald und Wiesen sind staubtro-
cken, die Brandgefahr ist enorm.
„Da reicht der kleinste Funke an
der falschen Stelle und wir haben
einen Wald- oder Flächenbrand“,
sagt Ernst Schreder, Komman-

Jegliches Feuer im Bereich der Pinzgauer Wälder und auf den angrenzenden Flächen ist
per Verordnung weiterhin verboten: Die Feuerwehr Saalfelden mahnt dringend zu Vorsicht.

dant der Freiwilligen Feuerwehr
Saalfelden. Dementsprechend ist
auch die Bezirkshauptmann-
schaft Zell am See tätig geworden
– und erließ am 22. Juli eine Ver-
ordnung zum Waldbrandschutz:
„Aufgrund der Schönwetterperi-
ode sind die Wasserstände in der
Natur bereits stark gesunken. Die
letzten Gewitterniederschläge
hat die Vegetation zur Gänze auf-
gebraucht, der Wasserbedarf ist
zurzeit enorm. Durch die gerin-

gen Niederschlagsmengen und
den zusätzlich weit verbreiteten
Wind sind die Oberböden auf
Wiesen und im Wald stark ausge-
trocknet. Auch der Waldbrandin-
dex der ZAMG verweist für die
nächsten Tage auf die Gefahr für
Vegetationsbrände, daher ist die
Waldbrandgefahr landesweit als
hoch einzustufen. Eine Verände-
rung der Situation im Laufe der
nächsten Zeit ist auf Grund von
Niederschlägen nicht zu erwar-
ten.“

Verboten sind jegliches Feuer-
anzünden sowie das Rauchen im
Wald und in dessen Gefähr-
dungsbereich. Was für alle Wald-
flächen im Pinzgau genauso gilt
wie für Flächen, „von denen aus
die Bodendecke oder die Wind-
verhältnisse das Übergreifen ei-
nes Bodenfeuers oder das Über-
greifen eines Feuers durch Fun-
kenflug in den benachbarten
Wald begünstigen“. Wer gegen
die Verordnung verstößt, hat mit
einer deftigen Strafen zu rech-
nen: Geldstrafe bis zu 7270 Euro
oder eine Ersatzfreiheitsstrafe

von bis zu vier Wochen drohen.
Und auch wenn es geregnet und
sich die Situation nicht mehr
ganz so schlimm darstelle: „Das
hat nicht wirklich gereicht, die
Verbote bleiben aufrecht.“ Denn
kaum sei es wieder ein paar Tage
schön mit viel Sonnenschein und
dementsprechenden Temperatu-
ren, werde es wieder kritisch.

Wobei – Schreder: „Man sollte
sich es sich einfach sparen, bren-
nende Zigarettenstummel weg
oder achtlos aus dem Auto zu
werfen – wir haben schon die
schlimmsten Aktionen deswegen
erlebt.“ Wer im Wald unterwegs
sei, solle auch aufpassen, was er
zurücklässt: „Alles was spiegelt
oder Sonnenstrahlen bündeln
kann – wie Altglas beispielsweise
– kann auch ein Feuer entfa-
chen.“

Wer daran denkt, die beliebten
Grillplätze – wie beispielsweise
im Stoissengraben – zu nutzen:
„Das ist ebenfalls verboten, wir
haben bereits einen Einsatz we-
gen eines Kleinbrandes gefah-
ren,“ erzählt Schreder.

Die Seer hautnah
im exklusiven Stad Konzert

Stad, das steht einerseits für die
Art der Darbietung, ein akusti-
scher Leckerbissen, wo die musi-
kalische und gesangliche Quali-
tät der acht Musiker, ohne gro-
ßen technischen Aufwand, im
Vordergrund steht und anderer-
seits für die Besonderheit in der
Programmzusammenstellung.

Acht Individualisten, zum En-
semble zusammengeschweißt.
Künstler, die auf der Bühne ihr
Bestes geben, die den direkten
Draht zum Publikum suchen und
finden.

Es erwartet Sie eine zwei-
stündige, musikalische Reise zu
den großen Seer Balladen.

ANZEIGE

Konzert am 20. Dezember 2019 im Congress in Saalfelden

Die Seer gastieren am 20.
Dezember im Congress in
Saalfelden. BILD: KERSTIN JOENSSON

Congress Saalfelden
☏ 0 65 82 / 767 00-66,
Raiffeisenbank Saalfelden
☏ 0 65 82 / 72 21 80, in allen
Raiffeisenbanken in Stadt
und Land Salzburg, unter
OETICKET.COM sowie direkt
bei Schröder Konzerte
☏ 07 32 / 22 15 23, Webshop:
WWW.KDSCHROEDER.AT

Kartenvorverkauf

Im Zuge von Hitzewellen wie aktuell auch im Pinzgau steigt die Wald-
brandgefahr ständig – auch wenn es zwischendurch einmal regnen
sollte. Die Feuerwehr Saalfelden hat dann schwierige Einsätze vor
sich – oft unterstützt durch Hubschrauber, wie im großen Bild oben
zu sehen ist. BILDER: FREIWILLIGE FEUERWEHR SAALFELDEN

Das „team spitzen-schnitt“
feiert 10-jähriges Jubiläum
In Leogang begann vor zehn
Jahren die Erfolgsgeschichte
von „Albina Ladinig & team spit-
zen-schnitt“.

Gemeinsam wird das Konzept
erfolgreich umgesetzt – mit ho-
her fachlicher Kompetenz und
großer Freude an der Arbeit.

Regelmäßig ist das Team auf
Fortbildungen und stets um die
Kundenzufriedenheit bemüht.

Im Jahr 2016 wurde ein Ge-
schäftslokal in Bruck an der Glst.
eröffnet. 2017 folgte der Stand-
ort in Saalfelden. Weitere Infos:

SPITZEN-SCHNITT.AT

ANZEIGE

Albina Ladinig & team spitzen-schnitt macht Ihren Friseurbesuch
zum Highlight. BILDER: FACEBOOK.COM/TEAMSPITZEN.LEOGANG, GOLDWELL, KMS



8 SAALFELDENER NACHRICHTEN PINZGAUER NACHRICHTEN

Die vielfältige Alm:Kultur
Saalfelden. Seit Anfang Juli gibt
es jeden Freitag auf den Almhüt-
ten rund um Saalfelden und Leo-
gang ganz besondere Begegnun-
gen: Wanderer und Ausflügler
treffen – noch bis 6. September –
auf verschiedene Künstler und
Kulturschaffende. Es gibt Kon-
zerte, Sagenerzählungen und
Schnitz- und Zeichenworkshops.
Alles immer unter dem Motto
„Tradition trifft Moderne“. Das
Beste daran: Um an den Veran-
staltungen teilzunehmen, muss
man sich weder anmelden noch
etwas bezahlen. Nur die Wande-
rung auf die Alm ist nötig.

Die nächsten Alm-Veranstal-
tungen (alle um 13 Uhr): Am 9.
August spielen „Tim McMillan &
Rachel Snow“ auf der Peter-Wie-
chenthaler-Hütte ein Konzert.
Tim McMillan aus Melbourne aus
Australien ist ein abtrünniger
Durchschnittsbürger und ein
ganz und gar einzigartiger Musi-
ker. Er präsentiert seine virtuo-
sen akustischen Fähigkeiten in
nahezu athletischen Gitarren-
kniffen und einem scharfsinni-
gen und melodischen Songwri-
ting. Derzeit performt er mit der
australischen Geigerin Rachel
Snow über 100 Konzerte pro Jahr

in ganz Europa. Das Duo über-
zeugt mit einem unverwechsel-
baren Mix aus Stilen wie Celtic
Rock, Folk, Metal & Jazz. Tims
und Rachels Shows sind gefüllt
mit athletischen Gitarren- und
Geigen-Kunststücken, begleitet
mit Geschichten über das Leben
im australischen Busch.

Am 16. August gastieren dann
„K3“ auf der Örgenbauernalm.
Die drei Herren von K3 präsentie-
ren dort ihr neues Programm
„süss bläst der Föhn“: gewohnt
kraftvoll mit zusätzlichem,
klangerweiterndem Instrumen-
tarium und neuen Kompositio-

nen, die wie immer eine einzigar-
tige Sprache im aktuellen Musik-
geschehen darstellen, treibt die
Band ihre Klangwolken über die
Bühne. Dabei wird mit jedem Ton
überrascht, man agiert spontan,
musiziert sensibel bis aggressiv,
performt eigenwillig und fesselt
in jedem Augenblick.

Am 30. August spielt „LeRoXa“
auf der Steinalm: Das Liederma-
cher-Trio beschäftigt sich in sei-
nen mehrstimmigen Mundart-
Liedern auf humorvolle und kri-
tische Art mit den verschiedenen
Lebensrealitäten im Pinzgau und
dem Rest der Welt.

Das Autohaus Zehentner in Saal-
felden ist bekannt für beste Be-
ratung und bestes Service rund
ums Auto. Der Betrieb wird familiär
geführt. Individuelle Beratung und
das persönliche Gespräch stehen
im Vordergrund.

Das erfahrene Team besteht aus
hoch qualifizierten und engagier-
ten Mitarbeitern, die großen Wert
auf Kundenzufriedenheit legen.
Von Service über Reparatur- und
Spenglerarbeiten bis hin zum Ver-
kauf von Neu- und Gebrauchtwa-
gen sind wir der richtige Ansprech-
partner in Sachen Mobilität.

Zehentner macht kurzen Urlaub
Das Autohaus Zehentner in
Saalfelden ist vom 12. bis 17.
August im Betriebsurlaub.
Ab Montag, dem 19. August,
sind wir wieder wie gewohnt
für Sie da.

ANZEIGE
Ihr Team vom Autohaus Zehentner ist ab Montag, dem 19. August wieder für Sie da. BILD: BLAICKNER

9. AUGUST 2019 9

Kultur auf der Alm erfreut sich großer Beliebtheit – ob Zeichenworkshop oder die verschiedensten Konzerte, die auf den Almen rund um
Saalfelden und Leogang noch bis 6. September über die Bühne gehen. BILDER: TVB SAALFELDEN
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Saalfeldener
Nachrichten

Audience Choice
Award an Franky Zorn

Saalfelden. Eisspeedway-Ass
Franky Zorn hat eine schwierige
Saison hinter sich, mit einigen
Stürzen, die schwere Verletzun-
gen nach sich zogen. Dement-
sprechend ist dieser Preis eine
Anerkennung seiner Leistungen
im Eisrund, die gut tut: Zorn ge-
wann den ersten Platz beim „Au-
dience Choice Award 2019“, auf
die Beine gestellt von Anton Tere-
nenin von ICE Gladiator FC. „ Ich
bin sehr stolz auf diese Auszeich-
nung,“ sagte Zorn: „Herzlichen
Dank an alle, die für mich ge-
stimmt haben!“

Franky Zorn gewann den „Au-
dience Choice Award 2019“ .

BILD: PRIVAT

Den Traunsteiner Lindl gefeiert
Die Saalfeldener Piebing Musik mit Mathias und Herbert Zehentner sowie Katharina Egger feierte
den Gewinn des wichtigen Volksmusikpreises mit einem Frühschoppen mit Freunden und viel Musik.

Saalfelden. Der Volksmusik-
wanderpreis Traunsteiner Lindl
steht seit 1967 für unverfälschte
Volksmusik. Die Stadt Traunstein
vergibt diesen ganz besonderen
Preis, um einen wertvollen Teil
des alpenländischen Brauchtums
zu bewahren und zu fördern.
Dementsprechend groß war die
Freude der Piebing Musi aus Saal-
felden, als sie 2018 mit diesem
wichtigen Preis ausgezeichnet
wurde. Mathias und Herbert Ze-
hentner an der Ziach und Katha-
rina Egger (Gitarre) wurden für
ihr feinfühliges Zusammenspiel
mit dem „Lindl“ gewürdigt.

Vor Kurzem wurde dann im
Hotel-Gasthof Schörhof gefeiert:
Mit einem zünftigen Frühschop-
pen, bei dem zahlreiche Gruppen
als Gäste der Piebing Musi auf-
spielten: Früahdirndl (Bayern)
Geigenmusi hoib & hoib (Bayern)
die Heubod´n Musi und der Jun-
ge Egger 3/4 Gesang sorgten für
einen Vormittag voll echter
Volksmusik. Als Moderator war
Philipp Meikl nach Saalfelden ge-
kommen – und gratulierte der
Piebing Musi ebenfalls nochmals
herzlich zu dieser wichtigen Aus-
zeichnung.

Moderatoren-Legende Phlipp Meikl war extra nach Saalfelden gekommen, um im Zuge eines Früh-
schoppens zusammen mit der Piebing Musi den Erhalt des Traunsteiner Lindls, einem Wanderpreis für
unverfälschte Volksmusik, der seit 1967 vergeben wird, zu feiern. BILDER: PRIVAT

Schulsachen für bedürftige Kinder gesammelt
„JVP macht Schule“ – und auch die Ortsgruppe
Saalfelden machte bei der österreichweiten Aktion
der Jungen ÖVP mit. Lorenz Knoll von der JVP Saal-
felden: „Wir haben gemeinsam Schulsachen für
bedürftige Kinder gesammelt. Weil jeder eine faire
Chance auf ordentliche Bildung haben sollte – und

darauf, die Mittel zur Verfügung zu haben, seinen
Schulabschluss zu machen.“ Dabei ging es um Fe-
dermäppchen, Füller, Stifte, Radiergummi, Sche-
ren, Lineale, Zeichenblöcke, Malsachen, Papier, etc
– alles, was man eben in der Schule so braucht! Die
Aktion lief bis 8. August. BILD: ÖVP SAALFELDEN

Wieder MakerDay
in Saalfelden
Saalfelden. Der zweite Ma-
kerDay in Saalfelden am 17.
Oktober vereint traditionelles
Handwerk und Zukunftstech-
nologien.

An vielen verschiedenen
Standorten in Saalfelden kann
in die Welt der (digitalen)
Technik eingetaucht werden:
vormittags gibt es ein buntes
Workshop Programm für
Schulklassen und am Nach-
mittag stehen die Türen offen
für alle Interessierten.

Die Teilnahme am Maker-
Day Saalfelden ist dank der fi-
nanziellen Unterstützung
durch das Land Salzburg auch
in diesem Jahr für alle Teilneh-
menden kostenfrei.

Als Partner mit dabei sind
die HTL Saalfelden, das
DO!LAB, die Buchbinderei
Fuchs, der Verein Spektrum,
Kompass Mädchenberatung,
Salzburg Research, der Coding
Club und viele weitere Koope-
rationspartner.
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Franky Zorn gewann den „Au-
dience Choice Award 2019“ .

BILD: PRIVAT
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Schulsachen für bedürftige Kinder gesammelt
„JVP macht Schule“ – und auch die Ortsgruppe
Saalfelden machte bei der österreichweiten Aktion
der Jungen ÖVP mit. Lorenz Knoll von der JVP Saal-
felden: „Wir haben gemeinsam Schulsachen für
bedürftige Kinder gesammelt. Weil jeder eine faire
Chance auf ordentliche Bildung haben sollte – und

darauf, die Mittel zur Verfügung zu haben, seinen
Schulabschluss zu machen.“ Dabei ging es um Fe-
dermäppchen, Füller, Stifte, Radiergummi, Sche-
ren, Lineale, Zeichenblöcke, Malsachen, Papier, etc
– alles, was man eben in der Schule so braucht! Die
Aktion lief bis 8. August. BILD: ÖVP SAALFELDEN

Wieder MakerDay
in Saalfelden
Saalfelden. Der zweite Ma-
kerDay in Saalfelden am 17.
Oktober vereint traditionelles
Handwerk und Zukunftstech-
nologien.

An vielen verschiedenen
Standorten in Saalfelden kann
in die Welt der (digitalen)
Technik eingetaucht werden:
vormittags gibt es ein buntes
Workshop Programm für
Schulklassen und am Nach-
mittag stehen die Türen offen
für alle Interessierten.

Die Teilnahme am Maker-
Day Saalfelden ist dank der fi-
nanziellen Unterstützung
durch das Land Salzburg auch
in diesem Jahr für alle Teilneh-
menden kostenfrei.

Als Partner mit dabei sind
die HTL Saalfelden, das
DO!LAB, die Buchbinderei
Fuchs, der Verein Spektrum,
Kompass Mädchenberatung,
Salzburg Research, der Coding
Club und viele weitere Koope-
rationspartner.



BAUHERR
PINZGAUER HAUS Wohnbau
GmbH, Almerstraße 2
Tel. 0 65 82/90 97 0, Fax DW 7
Mobil 0664/30 03 707
E-Mail pinzhaus@sbg.at

GENERALUNTERNEHMER
Spiluttini & Dorrer Hoch-
und Tiefbau GmbH
Glocknerstraße 19, 5671 Bruck
Tel. 0 65 45/72 16

ARCHITEKT PLANUNGSBÜRO
Architekturbüro AIGNER KEG
Zellerstr. 16, 5760 Saalfelden
Tel.: 0 65 82/72 603

GEOMETER
Dipl.-Ing. Alois Zehentner
Ramseider Straße 28
5760 Saalfelden
Tel. 0 65 82/75 351

ERDARBEITEN
Firma Hammerschmidt
Lahntal 8, 5751 Maishofen
Tel. 0 65 42/68 269-0
Mobil 0664/43 07 409

E-INSTALLATION
Elektrotechnik Stefan Groder
Marktstraße 27, 5661 Rauris
Tel. 0 65 44/62 40
Mobil 0660/30 02 260

HEIZUNG/SANITÄR/LÜFTUNG
Niederegger & Haslinger
Salzburgerstraße 17, 5671 Bruck
Tel. 0 65 45/22 216
Mobil 0664 /84 44 331

INNENPUTZ
FL Bau GmbH
Dr.-Hans-Lechner-Straße 3
5071 Wals bei Salzburg
Tel. 0662/88 59 33 39
Mobil 0664/88 59 33 39

ESTRICH
Berger Bruno GmbH
Gerlosstraße 7, 5730 Mittersill
Tel. 0 65 62/47 47
Mobil 0664/41 22 045

INNENTÜREN
R & R Objektischlerei GmbH
technischer Bereich
Bräuhausstraße 4b
5020 Salzburg
Tel. 0662/83 08 80
Mobil 0664/45 05 587

Am Projekt beteiligte Unternehmen:
ZIMMERER
Zimmerei Madleitner & Söhne
Almer Str. 35, 5760 Saalfelden
Tel. 0 65 82/72 346
Mobil 0664/17 69 595

FLIESEN
Fischbacher Leopold GmbH
Waagstraße 12, 5671 Bruck/Glstr.
VOLLWÄRMESCHUTZ
Vollwärmeschutz GmbH
Aufhausen 113, 5721 Piesendorf

BODENLEGER
Sommerer GmbH
Wohn- und Raumaustattung
Raiffeisenstraße 16, 5671 Bruck

AUSSENANLAGE/KANAL
Strabag
Brucker Bundesstr. 67
5700 Zell am See
Tel. 0 65 42/53 003 45
Mobil 0664/81 00 909

ZAUNSYSTEM
Innofence Handels-GmbH
Gruberfeldstraße 1
5162 Obertrum am See
Tel. 0 62 19/76 71
Mobil 0664/84 67 021

MALER
Malerei Zwicknagl GmbH
Raiffeisenstraße 19, 5671 Bruck
Tel. 0 65 45/72 57
Mobil 0664/30 54 125

SCHLOSSER
Strauss Metall
Franz Lederer Straße 20
5671 Bruck
Tel. 0 65 45/73 13
Mobil 0664 /22 03 375

KUNSTSTOFFFENSTER
Pfisterer GmbH & Co KG
Urreiting 89, 5600 St. Johann/Pg.
Tel. 0 64 62/55 44
Mobil 0664/42 06 981

TERRASSENSTEINE
Pflasterbau Enes Fatkic
Loferer Bundesstraße 3
5760 Saalfelden
Tel. 0664/54 19 1 87

SPENGLER/DACHDECKER
Unterganschnigg Wilfried KG
Loferer Straße 10
5760 Saalfelden
Tel. 0 65 82/73 172
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Pinzgauer Haus Wohnbau in Saalfelden:
„Qualität über viele Jahre schafft Vertrauen“
Saalfelden. Seit fast 50 Jahren ist
die Firma „Pinzgauer Haus“
Wohnbaugesellschaft m.b.H. als
regionaler Bauträger vorwiegend
im Raum Pinzgau tätig und hat
2017 ihren neuen Firmensitz im
Zentrum von Saalfelden (in der
Almerstraße 2) bezogen. Neben
der Realisierung von Eigentums-
wohnanlagen wurden in den ver-
gangenen Jahren auch viele Miet-
wohnanlagen als Generalüber-
nehmer errichtet sowie in Koope-
ration mit Gemeinden Baulandsi-
cherungsmodelle abgewickelt. In
all diesen Jahren blickt das Unter-
nehmen auf eine rege Bautätig-
keit zurück. Stets ist man auch
bemüht, individuelle Vorstellun-

gen und Ideen der Kunden einzu-
binden. „Wir erledigen gerne alle
Wege, die der Ankauf oder Ver-
kauf einer Liegenschaft, eines
Reihenhauses, einer Eigentums-
oder Vorsorgewohnung mit sich
bringt“ – sagt Claudia Dick-Mair:
„Wir bedanken uns bei allen un-
seren Kunden für das entgegen-
gebrachte Vertrauen, unseren
Mitarbeitern für die stete Ein-
satzfreude und allen Behörden
und Handwerkern für die gute
Zusammenarbeit.“

Pinzgauer Haus
Wohnbaugesellschaft m.b.H.

Almerstrasse 2, Saalfelden
Tel. 0 65 82/90 970
www.pinzhaus.at

Neue Bauvorhaben im Pinzgau
Im Frühjahr 2019 war der Startschuss zum Bau von zwölf Eigentums-
wohnungen in Leogang gefallen (siehe Bild). Im Frühjahr 2020 wird
die Pinzgauer Haus Wohnbaugesellschaft m.b.H. den Bau von Woh-
nungen und Doppelhäusern in Vorderglemm/Saalbach Hinter-
glemm in Angriff nehmen. Bereits im Bau sind die exklusiven Rei-
henhäuser „Am Pfefferweg“ in Saalbach Hinterglemm. Und im
September 2019 erfolgt die Übergabe des Mietwohnhauses Saal-
bach Haus C (Forsthauswiese). In Vorbereitung ist das Projekt „Woh-
nen und Arbeiten“ in Saalfelden. BILD: PINZGAUER HAUS

Saalfelden. Die Pinzgauer Haus
Wohnbaugesellschaft m.b.H.
konnte vor Kurzem die letzten
von insgesamt neun Reihenhäu-
sern in Saalfelden/Kehlbach an
ihre Eigentümer übergeben. In

Reihenhausanlage „Biberg“ in
Kehlbach Saalfelden übergeben!

leichter Hanglage bestechen die
Häuser durch ihre moderne Ar-
chitektur – geplant vom Archi-
tekturbüro Christoph Aigner mit
Sitz in Saalfelden.

Die Reihenhäuser verfügen
über mindestens 100 m2 Wohn-
nutzfläche auf zwei Ebenen, sind
alle mit zwei Carports, großzügi-
gen Kellerräumen und sehr gro-
ßen, zum Teil auch überdachten
und geschützten Terrassen aus-
gestattet.

Um die Lärmbelastung durch
die nahe Bundesstraße B311 zu re-
duzieren, wurden alle Wohn- und
Schlafräume der Häuser nach
Westen und Süden ausgerichtet.
Durch die Aneinanderreihung
der Häuser und Lückenschlie-
ßung der Bauten entstand auf
diese Weise ein ruhiger Innenhof,
der zum Verweilen im Freien ein-
lädt.

Beheizt werden die Häuser
durch moderne Luftwärmepum-
pen kombiniert mit einer Photo-
voltaikanlage am Dach. Außer-
dem steht auch ein Kamin für den
Anschluss eines Ofens im Wohn-
bereich zur Verfügung. In allen
Räumen wurde eine Fußboden-
heizung ausgeführt.

Moderne Architektur und beste Lösungen rund ums Wohnen im 21. Jahrhundert: Die neue Reihenhausanlage Biberg. BILDER: LINDER

Die einzelnen Reihenhäuser der
Anlage „Biberg“ in Saalfelden
bieten ihren Besitzern genü-
gend Platz zum Wohnen bei
funktionaler Ausstattung und
energiesparenden Heizsyste-
men. BILD: LINDER

Claudia Dick-
Mair von der
Pinzgauer Haus
Wohnbaugesell-
schaft m.b.H. mit
Sitz in Saalfel-
den.

BILD: PINZGAUER HAUS
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Kathrin Bayer Teil der Forbes „30 under 30“
Saalfelden/Graz. Kathrin Bayer
stammt aus Saalfelden – und ist
heute erfolgreiche Juristin,
selbstständige Rechtsanwältin
und Substitutin für das Grazer
Büro von E&H. Die „eine höchst
erfolgreiche Nachricht“ öffent-
lich machten: „Unsere Anwältin
DDr. Kathrin Bayer wurde – nach-
dem sie vergangenes Jahr von der
Wirtschaftszeitschrift Trend zur

besten Junganwältin Österreichs
gewählt wurde – in die Forbes
DACH 30 Under 30-Liste in der
Kategorie „Leadership“ aufge-
nommen!“ Die Marke „30 Under
30“ wird von der deutschsprachi-
gen Ausgabe von Forbes seit 2017
geführt und zeichnet junge Pio-
nierInnen aus Österreich,
Deutschland und der Schweiz
aus, die „mit ihrem Tun die Welt

verändern“. Kathrin Bayer war
bereits mit 27 Jahren eingetrage-
ne Rechtsanwältin und hat paral-
lel dazu zwei Doktoratsstudien –
Sozial- und Wirtschaftswissen-
schaften an der Universität für
Bodenkultur Wien sowie Rechts-
wissenschaften an der Karl-Fran-
zens-Universität Graz – jeweils
unter der Mindestzeit abge-
schlossen.

Die Schwerpunkte ihrer Bera-
tung liegen in der strategischen
Betreuung von Umweltprojekten,
im Jagd- und Forstrecht sowie im
Infrastrukturrecht. Für Kathrin
Bayer jene Themen, bei denen sie
ihr leidenschaftliches Engage-
ment und ihre Expertise nicht
nur in der Mandantenarbeit, son-
dern parallel auch in diversen
Fachpublikationen aufzeigt.

Evangelischen Pfarrer verabschiedet
Der evangelische Pfarrer Martin Stock der Pfarrgemeinde Saalfelden
sagt Servus: Nach fünf Jahren als Seelsorger am Steinernen Meer
geht Martin Stock mit seiner Familie wieder nach Deutschland zu-
rück. Ab dem 1. September bis zunächst 31. August 2020 ist Rolf En-
gelhardt, Pfarrer von Zell am See, auch für Saalfelden zuständig. Im
Bild bei der Verabschiedung: Landtagsabgeordnete Barbara Thöny,
Bürgermeister Erich Rohrmoser, Pfarrer Martin Stock mit seiner Frau
und Dechant Alois Moser (v.l.). BILD: PRIVAT

Jeden Dienstag
Seekonzerte
Saalfelden. Die Eisenbahner-
stadtkapelle hat – nachdem die
Bürgermusik Saalfelden im ver-
gangenen Juli spielte – ihre Kon-
zerttätigkeit am Ritzensee ver-

KURZ GEMELDET

gangene Woche aufgenommen:
Jeden Dienstag spielt die Kapelle
eines der beliebten Seekonzerte
am Museumsplatz: am 13, 20. und
27. August, jeweils um 20 Uhr.
Der Eintritt zu den Platzkonzer-
ten ist frei, bei Regen wird abge-
sagt.
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Jazzfestival
Saalfelden

SAALFELDENER NACHRICHTEN SONDERTHEMA

Seit 2017 wird die
Forbes DACH 30
Under 30-Liste
erstellt – Kathrin
Bayer ist Teil da-
von in der Kate-
gorie Leader-
ship.

BILDER: FORBES/PRIVAT

Der Blick in die Zukunft des JazzDer Blick in die Zukunft des Jazz
Das Internationale Jazzfestival Saalfelden feiert vom 22. bis 25. August seinen 40. Geburtag: Mit

einem umfangreichen Programm und vielen Neuerungen. Mehr dazu auf den nächsten sechs Seiten.
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Seit 2017 wird die
Forbes DACH 30
Under 30-Liste
erstellt – Kathrin
Bayer ist Teil da-
von in der Kate-
gorie Leader-
ship.

BILDER: FORBES/PRIVAT

Der Blick in die Zukunft des JazzDer Blick in die Zukunft des Jazz
Das Internationale Jazzfestival Saalfelden feiert vom 22. bis 25. August seinen 40. Geburtag: Mit

einem umfangreichen Programm und vielen Neuerungen. Mehr dazu auf den nächsten sechs Seiten.
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40 Jahre Jazzfestival Saalfelden: Die Höhepunkte auf einen Blick

Jim Black ist nicht nur bei der Jazzwanderung dabei, er präsentiert
auch sein neues Projekt im alten Bezirksgericht. BILD: HEINZ BAYER

Maja Osojnik ist Artist in Residence – genauso wie Lukas König.
BILD: MICHAEL STADLER

Neues Denken und
Fühlen von Musik
Saalfelden. Das Festival wird
traditionell von einem österrei-
chischen Künstler eröffnet, an
den ein Auftragsprojekt verge-
ben wird. Für 2019 fiel die Wahl
auf den jungen Bassisten Manu
Mayr, der sich in einem Duo mit
Susanna Gartmayer präsentie-
ren wird. Christian Muthspiel
hat für Saalfelden das 18-köpfi-
ge Orjazztra Vienna gegründet,
und Daniel Riegler präsentiert
ebenso ein neues Projekt ge-
meinsam mit Anthony Cole-
man. Auch zahlreiche internatio-
nale Künstler und Künstlerinnen
sind bereits fixiert: Sylvie Cour-
voisier aus den USA wird mit
Ken Vandermark, Nate Wooley
und Tom Rainey ihr neues Al-

bum präsentieren, ebenso wie
die Saxophonistin Anna Web-
ber. Die lebendige Jazzszene
Frankreichs präsentieren das
Trio Abacaxi um den Gitarris-
ten Julien Deprez sowie das Duo
Theo Ceccaldi und Roberto
Negro. Skandinavien wird mit
Mette Rasmussen im Duo mit
Tashi Dori vertreten sein und der
Akkordeonist Frode Haltli wird
die Besucher mit seinem Projekt
„Avant Folk“ verzaubern. Der
Schlagzeuger Jim Black zeigt ein
brandneues Projekt, und der
Ausnahme-Saxophonist Joshua
Redman wird gemeinsam mit
Ron Miles, Scott Colley und Da-
ve King eines seiner wenigen Eu-
ropa-Konzerte spielen.

Artists in residence
und Nexus-Sounds
Saalfelden. „Wir haben über
ein Jahr lang an dem neuen
Konzept gefeilt. Wir wollen
weit mehr Menschen als bis-
her die Möglichkeit bieten, im
Rahmen unseres Festivals Mu-
sik zu entdecken, sich auch
auf ungewöhnliche Acts ein-
zulassen oder einfach zusam-
men eine gute Zeit auf unse-
rem Festival zu verbringen“,
sagt der künstlerische Leiter
Mario Steidl. „Es gibt so viele
großartige Künstler und
Künstlerinnen, deren Projekte
kleinere und intimere Räume
brauchen. Zudem möchte ich
neue Rahmenbedingungen
schaffen, die das spontane
Aufeinandertreffen von

Künstlern ermöglichen sollen.“
Steidl hat mit Maja Osojnik und
Lukas König zwei Artists in Re-
sidence nominiert, die mehrere
Projekte präsentieren werden –
im alten Bezirksgericht wie in
der Buchbinderei eines kunst-
sinnigen Mäzens. Weitere Kon-
zerte finden sich in einer Buch-
handlung und im Museum
Schloss Ritzen.

Im Kunsthaus Nexus gehen zu
den längst ausverkauften Short
Cuts die Nexus+-Konzerte bei
freiem Eintritt über die Bühne.
Und wer spät in der Nacht noch
immer nicht genug hat, kann bei
groovigen Late Night Konzerten
bis in die frühen Morgenstun-
den feiern und abtanzen.

Die Jazzwanderung und ein Tag auf der Ranch
Saalfelden. Auf den umliegen-
den Almen kommen noch einige
Überraschungen hinzu – wie et-
wa eine ganztägig geführte Kon-
zert-Wanderung am Saalachta-
ler Höhenweg mit Musikern wie
Lukas Kranzelbinder und Jim
Black (Karten sind noch zu ha-
ben).

Dazu noch „Jazz goes Moun-
tains“ – die Konzerte mitten in
den Bergen, ebenfalls bei freiem
Eintritt. Auf zwei Almhütten –
der Forsthofalm und der Stöckl-
alm – sowie auf dem Vorder-
kühbühelhof treten Bands vor
der Kulisse der Steinberge bzw.
des Steinernen Meeres auf. Es
spielen die Schwing Jazz Band,
Carny Villains und die Wiener
Tschuschnkapelle. Auch die so
genannte „Ranch“ – jener Ort,

an dem das Festival 1978 aus der
Taufe gehoben worden ist –
wird dieses Jahr erstmals wie-
der bespielt. Das Sketchbook
Quartet und Wolfgang Pusch-
nig mit „Fulsome X“ werden
hier bereits am Mittwoch auf-
treten (Tickets noch zu haben!).
Wolfgang Hartl, Obmann des
Vereins Zentrum Zeitgenössi-
scher Musik, der unter anderem
für die Programmierung des Fes-
tivals verantwortlich zeichnet, ist
begeistert: „Ich kann mich noch
genau an die damaligen Ranch-
Konzerte erinnern. Dass wir gera-
de in diesem Jahr zum 40. Jubilä-
um an den Ort des Beginns zu-
rückkehren, freut mich ganz be-
sonders und wird wohl auch bei
einigen anderen für Bauchkrib-
beln sorgen.“

Die Jazzwanderung führt über den Saalachtaler Höhenwanderweg –
mit Lukas Kranzlbinder und Jim Black. BILD: SEVERIN KOLLER

Die neue Jazz-App und die Flash-Mobs
Das haut rein: im Zuge des Internationalen Jazzfestivals Nummer 40
sind auch Flashmobs geplant – gleich fünf stehen an: Wer mitma-
chen will, braucht die neueste Innovation des Jazzfestivals, die JFS-
App, die mit der Firma Greencopper entwickelt wurde. 15 Minuten
bevor der Flashmob startet, gibt es eine Nachricht. Außerdem ist
man mit dieser App bestens über das Line-Up und alle Spielorte in-
formiert. Man kann sich seine Favoriten markieren und einen eige-
nen Timetable und Playlisten zusammenstellen. Mit den Push Alerts
ist man immer up-to-date und wird aus erster Hand über alles infor-
miert! Die Jazz-App steht in den App-Stores von Apple (iOS) und
Google (Android) kostenfrei zum Download bereit. Android:
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.greencop-
per.jazzfestivalsaalfelden. Apple: https://apps.apple.com/at/app/
jazzfestival-saalfelden/id1472556436. BILD: TVB SAALFELDEN

Resis Kleine Freuden: Kreative
Workshops im Concept Store
Saalfelden. In den vergange-
nen vier Monaten fanden bei
Resis Kleine Freuden in Saalfel-
den (Bahnhofstraße 1, Tel.
0660/ 17 11 730) kreative wie un-
terhaltsame Workshops statt:
zwei „Happy Painting!“-Work-
shops, die sich einer Methode
bedienen, nach der jede/r malen
kann; ein Gin-Workshop, bei
dem Gin verkostet und leckere
Drinks gemixt wurden; und ein
Handlettering-Workshop, bei
dem man lernen konnte, wie
man schöne Buchstaben malt.

Das sind nur einige der High-
lights, die das Resis zu bieten
hat. Auch in nächster Zeit kann
man dort wieder so richtig krea-
tiv werden. Am 31. August bei ei-
nem kostenlosen Schnupper-
Stempelworkshop, bei dem
man eine Klappkarte + Kuvert
mit schönen Perlenfischer-
Stempeln und Stempelkissen

bestempeln kann (14 bis 16 Uhr,
ohne Voranmeldung: einfach
kommen, am Tisch Platz neh-
men und losstempeln). Um-
fangreichere Stempelworks-
hops finden voraussichtlich im
Herbst und Winter statt. Am 5.
September kommt im Zuge des
3. Nightshoppings in Saalfelden
„Happy Painting!“-Kursleiterin
Melanie Riemer, die an diesem
Abend ein kostenloses Aqua-
rell-Sonnenblumen-Tutorial
anbieten wird.

ANZEIGE
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Park Tracks: Chilliger Lifestyle!
Saalfelden. Die vergessene
grüne Perle von Saalfelden
wird heuer drei Tage lang zur
neuen Bühne des Jazzfestivals
Saalfelden – mit radio FM4-DJs
und coolen Impro Sessions bei
freiem Eintritt: Der Stadtpark
(Urslaupark) in direkter Nach-
barschaft zum Stadtplatz wird
zur Chill-Out Zone mit ange-

sagter Musik, Picknickdecken-
verleih, leckeren Cocktails, Hän-
gematten und Slacklines! Am
Freitag, dem 23. August, ab 15
Uhr Cid Rim, ab 18 Uhr Impro-
Session mit König/Eldh/Sandsjö
und ab 18.30 Uhr Dalia Ahmed
(FM4). Am Samstag, dem 24. Au-
gust, ab 12.30 Uhr DJ Set mit Ami-
ra, ab 15 Uhr Neon and the Deons,

15.30 Uhr DJ Set mit Eva Fischer,
ab 17 Uhr Joja (FM4) und ab 18.45
Uhr das „World Service Project“.
Am Sonntag, dem 25. August, ab
12 Uhr DJ Set mit Zanshin; ab
14.30 Uhr Impro Session mit
Black/Flaten/Krauss; ab 15 Uhr
Michael Weiler (Luv Shack Re-
cords) und ab 18 Uhr DJ Set mit
HAnnA.

Saalfelden. Zum „40er“ des In-
ternationalen Jazzfestivals gibt es
einiges, was neu ist. So zieht die
Citystage – bis dato am Rathaus-
platz von Saalfelden angesiedelt
war – in diesem Jahr um! Der
neue Standort ist auf dem Stadt-
platz, direkt vor der Mainstage im
Congress Saalfelden. Dort wird
ein neues Festivalzentrum mit
Konzertbühne und attraktivem
Gastronomiekonzept geschaffen:
Mit großzügigem Getränkeange-
bot und selektiver Auswahl von
Foodtrucks wird für das Wohl der
Besucher bestens gesorgt sein.
Mit von der Partie sind Puradies,
Grünstoff, Sanfish, mama thresl,
Eis Cafe Dolce Vita, Lucky Food
Lakhi's Indian & Ayurvedic Diner
und Johann's Feinkost & Delika-
tes: Ein Angebot mit Schmankerl
aus der Heimat genauso wie mit
internationalen Köstlichkeiten.

Das Line-Up auf der Citystage

Das Programm ist vielfältig:
„Moonlight Benjamin“ präsen-
tiert als Opener am Donnerstag
ab 18 Uhr eine Fusion aus karibi-
schen Voodoo-Rhythmen und
dem kraftvollen Blues Rock der

70er – eine wahrlich explosive
Mischung! Gleich danach dann
Shirley Davis & The Silverbacks
mit Soul vom Feinsten. Fatcat
spielen am Freitag ab 15.30 Uhr
kraftvollen Funk, Soul und R&B,
garniert mit Disco- und Rock-Ele-
menten, Botticelli Baby ab 17 Uhr

eine explosive Mischung aus
Swing, Blues, Balkan-Beats und
Funk. Zum Abschluss dann
Schwingen – mit der Schwing
Jazz Band. Der Freitag steht im
Zeichen von Grad Gori, Carny Vil-
lains und Golnar & Mahan. Am
Samstag eröffnen Buntspecht,

dann geigen Marina & The Kats
auf. Zwischen den Konzerten legt
DJ Cosmic von der Club Analog
Crew groovigen Jazz, süßen Soul
und rauen Funk auf.

Der EINTRITT ist natürlich
wie immer FREI!

Die Citystage ist umgesiedelt – vom Rathausplatz
auf den Stadtplatz: Tolle Konzerte (GRATIS!) gibt
es weiterhin – und ein neues Foodkonzept auch!

Heiße Musik, internationaleHeiße Musik, internationale
Kulinarik: Die neue CitystageKulinarik: Die neue Citystage
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Die Almkonzerte: Mit Musik hoch hinaus!
Die Schwing Jazz Band wird nicht nur im Rahmen der Citystage auf-
geigen: Das Quartett aus den USA, England und Österreich spielt
Altbekanntes neu und innovativ – von Hard Bop über Glenn Miller
bis hin zu James Brown (24. August, 11 Uhr, Forsthofalm Leogang).
Am 25. August wird ab 11 Uhr „Carny Villains“ auf der Stöcklalm in
Leogang ihren gelungenen Stilmix aus Balkan-Swing und Folk mit
Einflüssen aus Punk und Ska vorstellen. Am Vorderkühbühelhof in
Saalfelden geben sich ab 11.30 Uhr Legenden aus Österreich die Eh-
re: Die „Wiener Tschuschenkapelle“ wird in altbekannter Manier auf-
spielen und Balkan-Österreich-Mix präsentieren. BILD: JAZZ SAALFELDEN

„Neon and the Deons“ in der Völlerei
Ab 19 Uhr in der Völlerei Bar&Restaurant – im Rahmen des Donners-
tag-Programms im Gastgarten, ansonsten in der Bar (am 22. Au-
gust): „Neon and the Deons“ (Adam Taylor – guitar, vocals; Dillon
Baiocchi – saxophone, vocals; Johannes Fend – bass, vocals; Richie
Struck – drums, vocals) klingen, als wären sie vom Planeten Alpha
Minor auf die Erde gefallen, um dort alle erdenklichen Musikstile von
Jazz über Rock und Punk bis hin zu Disco und Ska in sich aufzusau-
gen; und um das Ganze dann zu einem partytauglichen Sound zu
verquirlen. Ein heißer Tipp für einen richtig coolen Abend und um
das Tanzbein zu schwingen! BILD: JAZZ SAALFELDEN

Für die Kids: Die Groovetrotters
Am Sonntag, dem 25. August, ab 11 Uhr im Bildungszentrum Saalfel-
den: Das Kinderkonzert, präsentiert von der AK Salzburg, mit den
Groovetrotters (Claudio Spieler - percussion, vocal percussion; Jo-
hannes Bohun - percussion, body percussion). Ein virtuoses und
schrulliges Paar – Claudio, der Percussionist, und YoYo, der körper-
trommelnde Straßenfeger – treffen aufeinander und lernen auf ihrer
so groovigen wie komischen Reise nicht nur sich selbst und einander
besser zu verstehen, sondern erfahren durch den jeweils anderen ei-
ne Reihe musikalischer Welten, durch die sie das Publikum mit ihrer
mitreißenden Energie führen. BILD: JAZZ SAALFELDEN

Kinderbetreuung
am Jazzfestival
Saalfelden. Zum Festival hat der
veranstaltende Tourismusver-
band Saalfelden eine professio-
nelle Kinderbetreuung auf die
Beine gestellt. Jeweils Samstag
und Sonntag von 12 bis 19 Uhr
können die Kleinen im Bildungs-
zentrum am Stadtplatz (Leogan-
ger Straße 1/direkt neben dem
Congress Saalfelden(Mainstage))
betreut nach Herzenslust spie-
len. Anmeldung ist dafür keine
erforderlich.

Camping
am Jazzfestival
Saalfelden. Auch zum 40. Ge-
burtstag des Internationalen
Jazzfestivals – wie schon seit den
Anfängen des Festivals – gibt es
ein Herz für Camper: Am Ritzen-
seestadion ist ein Platz eingerich-
tet. Wer am Donnerstag kommt,
zahlt 20 Euro, am Freitag 15 Euro,
am Samstag 10 Euro und am
Sonntag 5 Euro. Wer sein Auto
und das Zelt am Campingplatz

JAZZFESTIVAL SPLITTER

nutzen will, zahlt einen Auf-
schlag von drei Euro – der auch
für Wohnmobile berechnet wird.

Die Merch-Kollektion
zum 40. Jazzfestival
Saalfelden. Einmal mehr gibt es
auch zum 40. Geburtstag des Fes-
tivals die Merch-Kollektion des
Jazzfestivals Saalfelden. Da wä-
ren die Jazzweine: 2018 Grüner
Veltliner – No. 11 (Weingut Gerald
Pass in Etzmannsdorf/9 Euro)
und der 2018 Zweigelt Heidebo-
den (Weingut Gernot Leitner in
Gols/10 Euro).
Dann Sitzpolster (mit den Klang-
wesen ZOXX, NNMA, RRRG und
PHNU!/ 20 Euro); der Festival-
Sonnenhut (Jazz the way I like
it/15 Euro); der Jazz-Regen-
schirm (mit zwei Segmenten,
Kunststoffgriff, Metallrahmen
und Schutzhülle/10 Euro); die
Jazz-Picknickdecke (180 x 150
cm mit Traghenkel und Vorfach.
Die Außenseite ist aus wasserab-
weisendem Polyester gefertigt,
die Innenseite aus Fleece/35 Eu-
ro); das Jazz-Shirt 2019 (22 Euro).

Der Shuttledienst zum
und vom Jazzfestival
Saalfelden. Für das Jazzfestival
wurde für alle, die ihr Auto ste-
hen lassen wollen, ein Shuttle-
dienst auf die Beine gestellt.

Die Linie 1 (von Maria Alm
über Osterthor, Almdorf, Hof,
Deuting, Ruhgassing, Gerling,
Schützing, Pfaffenhofen, Bsuch,
Letting, Niederhaus, Schmie-
ding, Pfaffing, Hotel Ritzenhof
bis zum Kunsthaus Nexus) startet
am Donnerstag um 16.30 Uhr, am
Freitag um 14 und um 17.30 Uhr,
am Samstag um 9.30 und um
14.30 Uhr sowie am Sonntag um
8.30 und 11.30 Uhr.

Die Linie 2 (über die Hotels
Salzburgerhof sowie Krallerhof,
Raiffeisenbank und Hotel der Lö-
we in Leogang sowie Len-
zing/Kirche und dann Haltstelle
Gründbichl bis zum Kunsthaus
Nexus) startet am Donnerstag um
16.35 Uhr, am Freitag um 14.20
und 17.35 Uhr, am Samstag um
9.35 und 14.35 Uhr sowie am
Sonntag um 8.35 und 11.35 Uhr.

Die Linie 3 (über Kehlbach und
kika zum Kunsthaus Nexus) fährt
am Donnerstag um 16.50 Uhr, am
Freitag um 14.20 und 17.50 Uhr,
am Samstag um um 9.50 und
14.50 Uhr sowie am Sonntag um
8.50 und 11.50 Uhr.

Die Linie 4 (vom Hotel Brandl-
hof über das Hotel Schörhof zum
Nexus) fährt am Donnerstag um
16.50 Uhr, am Freitag um 14.20
und 17.50 Uhr, am Samstag um
9.50 und 14.50 Uhr und am Sonn-
tag um 8.50 und 11.50 Uhr.

Die Linie 5 (vom Bahnhof zum
Nexus) werden über einen Taxi-
shuttle abgewickelt: die Taxis der
Firma Bachmaier stehen ständig
direkt vor dem Bahnhofsgebäu-
de, ansonsten die Nummer
0043/(0)65 82/71 732 anrufen.

Die Rückfahrtszeiten vom
Nexus für alle Linien: Donners-
tag 22.30 und 0 Uhr, Freitag 1.30
und 2.30 Uhr, Samstag 1.30 und
2.30 Uhr sowie Sonntag um 22
und um 1 Uhr.
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Die Almkonzerte: Mit Musik hoch hinaus!
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Altbekanntes neu und innovativ – von Hard Bop über Glenn Miller
bis hin zu James Brown (24. August, 11 Uhr, Forsthofalm Leogang).
Am 25. August wird ab 11 Uhr „Carny Villains“ auf der Stöcklalm in
Leogang ihren gelungenen Stilmix aus Balkan-Swing und Folk mit
Einflüssen aus Punk und Ska vorstellen. Am Vorderkühbühelhof in
Saalfelden geben sich ab 11.30 Uhr Legenden aus Österreich die Eh-
re: Die „Wiener Tschuschenkapelle“ wird in altbekannter Manier auf-
spielen und Balkan-Österreich-Mix präsentieren. BILD: JAZZ SAALFELDEN

„Neon and the Deons“ in der Völlerei
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Struck – drums, vocals) klingen, als wären sie vom Planeten Alpha
Minor auf die Erde gefallen, um dort alle erdenklichen Musikstile von
Jazz über Rock und Punk bis hin zu Disco und Ska in sich aufzusau-
gen; und um das Ganze dann zu einem partytauglichen Sound zu
verquirlen. Ein heißer Tipp für einen richtig coolen Abend und um
das Tanzbein zu schwingen! BILD: JAZZ SAALFELDEN
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ne Reihe musikalischer Welten, durch die sie das Publikum mit ihrer
mitreißenden Energie führen. BILD: JAZZ SAALFELDEN
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Freiluftkino war ein Leckerbissen für Filmfans
Saalfelden. Premiere für das
Freiluftkino in Saalfelden – und
das durchaus erfolgreich: Drei Ta-
ge Kino an der frischen Luft, das
lockte mehr als 500 Filmfreunde
auf den Rathausplatz.

Der Startschuss fiel mit einem
Workshop mit Michael Geissler
vom Tanzsportclub HIB Saalfel-
den, der unter dem Titel Saturday
Night Fever allen Discofreunden
die Möglichkeit bot, unter kundi-
ger Anleitung so richtig abzutan-
zen. Den Film „Cars“ sahen na-
türlich viele Kinder, zum Filmle-
ckerbissen „Catch me if you can“
kamen viele Cineasten. „Wir hat-
ten zwei Tage lang Wetterglück“,
sagt Stadtmarketing-Chef Chris-
toph Voithofer-Galgoczy: „Nur
für Sonntagabend mussten wir
wegen dem angekündigten
Schlechtwetter absagen.“

Ein Dank gehe an die Völlerei -
Restaurant & Bar für die köstli-
chen Cocktails, an Picobello
Street Food Snack Bar für die
schmackhaften Wraps und Cre-
pes, an die Raumausstattung
Schild für die tolle Tanzfläche, an
Maschinenbau Otto Gruber
GmbH für die Unterstützung und
an kika Saalfelden für die Aus-
stattung der VIP-Lounge.

Freiluftkino in Saalfelden: Mehr als 500 Filmfreunde genossen das
Angebot beim Kino Open Air am Rathausplatz. BILD: PRIVAT

Volxommer:
Der Traum einer
Sommernacht

Leogang/Saalfelden. Ein tolles
Auftaktwochenende für den Vol-
xommer des Theater ecce in Saal-
felden und Leogang: Nach einer
rauschenden Premiere im aus-
verkauften Circuszelt in Leogang
mit dem Stück „Ein Sommer-
nachtstraum“ nach William Sha-
kespeare am vergangenen Don-
nerstag gab es weitere ereignis-
reiche Theater-Tage: Am Freitag-
abend öffnete der „Berghof - Dr.
Zauberbergs Reha Holding West“
– entstanden im Vorjahr aus dem
ersten Volxommer-Theaterwork-
shop – im Kunsthaus Nexus noch
für ein vorerst letztes Mal seine
Pforten, danach war eine weitere
begeisternde Vorstellung von
„Ein Sommernachtstraum“ zu er-
leben. Am Sonntag gab es dann

die bereits dritte Produktion im
Museum Schloss Ritzen – mit
Charly Rabansers Version des
„Der Theatermacher“: Rabansers
Stück war zwar unter freiem
Himmel geplant, aufgrund der
kühlen Temperaturen wechselte
man aber doch ins Museum. Und
feierte einen feinen Theater-
abend.

Das weitere Programm: Am
Freitag, dem 9. August, wird „Ein
Sommernachtstraum“ ab 19.30
Uhr im Circuszelt in Leogang zu
sehen sein, am Samstag, dem 10.
August, dann um 19.30 Uhr im
Museum Schloss Ritzen. Dort
wird auch „Fräulein Pünktchen“
gespielt: Am Samstag, dem 10.,
und am Sonntag, dem 11. August
(17 Uhr).

Das Sommertheater-Festival des Theater ecce in
Leogang und Saalfelden ist höchst erfolgreich
angelaufen – und dauert noch bis 17. August.

Die Premiere des „Sommernachtstraums“ im Circuszelt war einmal
mehr ausverkauft. BILD: ANDREAS HAUCH

Saalfelden. Für alle Freunde von
frischen Produkten aus der Region
und tollem Handwerk: Jeden Frei-
tag findet am Rathausplatz in
Saalfelden der Wochenmarkt statt.

Die Aktionen am Wochenmarkt

Am 16. August wird das Volksmu-
sikensemble des Musikums Saal-
felden am Wochenmarkt spielen.
Am 6. September gibt’s beim
Stand von Tanja Schreder minus
zehn Prozent auf eine Sorte Käse.
Und Marie Bohanes bucht am
Stand des Stadtmarketings ihre
Einkäufe auf Ihre SaalfeldenCard.
Nicht vergessen: Noch bis 13. Sep-
tember kann man mit seinen Ein-
käufen beim Wochenmarkt Punkte
sammeln und damit schließlich
auch noch gewinnen!

Köstliches vom Wochenmarkt
Jeden Freitag von 8 bis 12.30 Uhr am Rathausplatz von Saalfelden – der Markt mit der Frischegarantie: Am Wochenmarkt
findet man beste Produkte aus der Region, von heimischen Produzenten – von Speck, Käse und Knödel bis hin
zu Gemüse und Obst sowie ausgesuchtes Kunsthandwerk.

ANZEIGE

Tanja Schreder bietet an ih-
rem Stand exzellente Brotsor-
ten aus eigener Fertigung und
eine feine Auswahl an heimi-
schen Käsesorten.

Mitten am Wochenmarkt fin-
det man auch den Stand des
Stadtmarketings: Marie Bo-
hanes bucht hier Ihre Einkäufe
auf Ihre SaalfeldenCard.

Heimische Musik am Wochen-
markt: Am 16. August spielt
das Volksmusikensemble
des Musikums Saalfelden
während des Marktes auf.

Nach der Premiere (v.l.): Daniela Neumayer (Saalfelden Leogang
Touristik), Martina Riedlsperger (Kulturverein Freiraum Leogang)
Reinhold Tritscher (Theater ecce) und Christine Hilzensauer (Kultur-
verein Freiraum Leogang). BILD: NADJA BLUM
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Julian Hörl: Tokio ist
immer eine Reise wert

Saalfelden. Nach dem sehr gu-
ten 9. Platz bei dem 3-Stern Tur-
nier in Kanada letzte Woche,
konnten der Niederösterreicher
Tobias Winter und der Saalfelde-
ner Julian Hörl in Tokio beim
Olympia Test Event an ihre star-
ken Leistungen anknüpfen und
belegten den 17. Rang am Austra-
gungsort der Olympischen Spiele
2020. „Wir sind extrem stolz auf
die gezeigte Leistung und wissen,
wo wir ansetzen können, um
noch ein wenig besser zu wer-
den,“ schwärmte Hörl.

Eine Pause gab es wieder mal
nicht wirklich. Mit vergangenem
Wochenende stand schon das ab-
solute Saisonhighlight an. Das Vi-
enna Major auf der Donauinsel.
Hier starteten Hörl und Winter in
der Country Quota.

Julian Hörl bot mit Partner Tobias
Winter eine ansprechende Leis-
tung in Tokio. BILD: PRIVAT

Christopher Hörl
beendet die Karriere

Saalfelden. „Die Würfel sind ge-
fallen“ – sagt Christopher Hörl
und zieht einen Schlussstrich:
Nach zehn Jahren im alpinen
Weltcupzirkus beendet der Saal-
feldener seine Karriere.

Wobei der Pinzgauer schon in
den vergangenen Jahren schwer
zu kämpfen hatte: Nach Verlet-
zungen flog er aus dem ÖSV-Ka-
der und fuhr in der Folge mit eige-
nem Team fuhr Moldawien im
Welt- und Europacup. Hörl: „In
den letzten Monaten habe ich
hart gekämpft, um meine sportli-
che Karriere weiter zu führen.
Leider ist es finanziell für mich
nicht mehr tragbar, den nächsten
Schritt zu machen. Eine Ent-
scheidung, die ich schweren Her-
zens treffen musste und die mir
alles andere als leicht fiel.“

Der finanzielle Druck war zu viel
– Christopher Hörl beendet sei-
ne Karriere. BILD: PRIVAT

Die Titelhamster vom Kegelclub

Saalfelden. Die in der Bundesli-
ga West vertretene Topmann-
schaft des KC Saalfelden musste
in diese Saison den Abgang der
letztjährigen Nummer 1 Hannes
Lauckner kompensieren. Was
nur teilweise gelang: Lauckner
wurde vom deutschen Verein
Neumarkt nach ihrem Aufstieg in
die Superliga abgeworben.

Der Abgang hat sich natürlich
auch auf den Unterbau des KC
Saalfelden ausgewirkt – erklärt
Obmann Erwin Eder: „Die Bun-
desligamannschaft musste nach-
besetzt werden; sodass dann ei-
gentlich beide Mannschaften so-
wohl in der Bundesliga als auch in
der 1. Salzburger Landesliga um
den Klassenerhalt kämpften. Wir
sind froh, unser Saisonziel doch
noch erreicht zu haben und pla-
nen für die nächste Saison einen
Platz im Mittelfeld.“

Die dritte Mannschaft des 1.KC
ASKÖ Saalfelden hat in der 2.
Landesliga den ausgezeichneten

Auch wenn die Meisterschaften des 1. KC ASKÖ Saalfelden nicht nach Wunsch liefen: Bei Landes-
und Österreichischen Meisterschaften war man top. Und freute sich über eine WM-Teilnahme.

3. Rang erreicht. Die vierte Mann-
schaft des KC Saalfelden wird in
der kommenden Saison aufgrund
von Neuzugängen aus der Freien
Liga in die 2. Landesliga nachge-
zogen. Der 1.KC ASKÖ Saalfelden
ist in der Salzburger Damenlan-
desliga als einziger Verein mit
zwei Damenmannschaften ver-
treten. Saalfelden 1 hat diese Sai-
son auf dem guten dritten Rang
abgeschlossen.

David Pessenteiner
mit einer Top-Saison

Eine ganz besonders gute Saison
lieferte der Saalfeldener U14-
Spieler Dennis Pessenteiner ab:
Er wurde Landesmeister Einzel
U14, Landesmeister des Salzbur-
ger Jugend Cross Cups und holte
den zweiten Rang bei den Öster-
reichischen Meisterschaften im
Tandembewerb U14 mit Lukas
Wörndl (USK Hallwang). Außer-
dem wurde er Österreichischer
Meister im Einzel U14.

Aufgrund seiner tollen Leis-
tungen, die er auch in der Meis-
terschaft in der 1. Landesliga be-
stätigte, wurde er in den Natio-
nalteamkader einberufen und für
die Teilnahme an den Weltmeis-
terschaften U14 in Rokycany
(Tschechien) nominiert. Im Ein-
zelbewerb qualifizierte er sich
dort mit Rang vier für den Final-
durchgang, wo es dann leider
nicht mehr so nach Wunsch ge-
laufen ist. Pessenteiner musste
sich mit dem 8. Rang zufrieden
geben. Eder: „Gratulation zu ei-
nem absoluten Topergebnis.
Dennis ist der erste WM-Teilneh-
mer aus dem Verein des 1. KC AS-
KÖ Saalfelden!“ Quasi als Drauf-
gabe holte er mit der Vorarlberge-
rin Chiara Feher im U14-Bewerb
Tandem Mixed den 4. Rang!

Einen weiteren besonderen Er-
folg konnte der 1. KC ASKÖ Saal-
felden bei den Damen Ü50 verbu-
chen. Renate Buchner qualifizier-
te sich als Dritte der Landesmeis-

terschaften im Einzel Ü50 für die
Teilnahme an den Österreichi-
schen Meisterschaften in Klein-
warasdorf und spielte dort groß
auf. Sie erzielte ihre persönliche
Bestleistung mit ausgezeichne-
ten 571 Kegel und verpasste um
nur fünf Kegel den Meistertitel!
Weiters holte der 1.KC ASKÖ Saal-
felden mit Hannes Pessenteiner
noch den Landesmeistertitel im
Einzel Ü60 und mit Regina Emba-
cher und Erwin Eder den Landes-
meistertitel im Tandem Mixed!
Hier wurde die Paarung Irene und
Hannes Pessenteiner Dritter.

Weitere Topplatzierungen: Ju-
lian Trixl wurde bei den U18 LM
Einzel Nachwuchs Zweiter und
fixierte Rang 10 bei den U18 ÖM
Einzel Nachwuchs. Siegfried
Trixl wurde Zweiter bei den Ü50
LM Einzel, Hannes Neunter bei
den Ü60 Österreichischen Meis-
terschaften Einzel. Und Karin
Huber fixierte Rang drei bei den
LM Sprint Damen.
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Kooperation mit der neuen Welt

Saalfelden. „Die Spekulationen
haben ein Ende“ – sagte Siegfried
Kainz vom Vorstand des FC Pinz-
gau Saalfelden vergangenen
Samstag im Zuge einer Presse-
konferenz in der SaalfeldenAre-
na. Thema: Der neue Weg des FC
Pinzgau – die sportliche und or-
ganisatorische Neuausrichtung
des Vereins, die Neuerungen, He-
rausforderungen und Ziele.

Vorgestellt wurde die Koopera-
tion mit dem US-Verein Real Salt
Lake, der in der Major Soccer
League in den Vereinigten Staa-
ten tätig ist (mehr zum Verein auf
der Seite 29). In Zukunft wird
man gemeinsam auftreten, beide
Vereine sind in der FC Pinzgau
Saalfelden GmbH vertreten: Die
Pinzgauer mit 50,1 Prozent, die
US-Amerikaner mit 49,9 Prozent.
Es wird auch nur mehr sechs Ver-
einsmitglieder geben: Steve Bar-
rett (mit Sitz in Nashville), Marc
Ciociola (Präsident und Mana-
ging Director), Trey Fitzgerald
(Executive Vice President – beide
in Saalfelden) sowie der bisherige
Vorstand mit Herbert Bründlin-
ger, Siegfried Kainz und Christi-
an Herzog.

Vorbereitet war die unbefriste-
te Partnerschaft seit April dieses
Jahres worden. Die Amerikaner
hatten bereits 2018 in Europa
Partner gesucht, um sich als Ver-
ein besser positionieren zu kön-
nen. Real Salt Lake, die bei der
Pressekonferenz mit Rob Zarkos
(Exekutive Vice President of Soc-
cer Operations) und Craig Waibel
(General Manager Real Salt Lake)
vertreten waren, betreibt in den
USA drei Kampfmannschaften,
eine Reserve-Mannschaft sowie

Der FC Pinzgau geht neue Wege – und kooperiert in Zukunft mit dem Verein Real Salt Lake aus der
US-Major Soccer League: Das bringt Spieleraustausch und neue sportliche wie organisatorische Ziele.

eine Akademie mit U15, U17 und
U19. Für sie sei es ein erklärtes
Ziel, den Verein und seine Spieler
auch in Europa zu präsentieren
und quasi in die Auslage zu stel-
len. Craig Waibel: „Es ging uns da-
rum, den Spielern aus unserer
Akademie auch die Möglichkeit
zu geben, nach Europa zu wech-
seln und regelmäßige Einsatzzei-
ten für sie zu bekommen.“ So
würden ihre Kicker weiter ge-
formt, könnten mehr Lebenser-
fahrung und Spielpraxis sam-
meln.

Der FC Pinzgau Saalfelden sei
der ideale Partner – von der
Struktur her, der Idee, der Aus-
richtung und der Philosophie, die
der eigenen in den USA sehr ähn-
lich sei, wie Trey Fitzgerald, der
in Zukunft mit seiner Familie in
Saalfelden leben wird, festhielt:

Das gesamte Projekt sei während
seiner ersten Entwicklungsphase
ständig gewachsen und immer
wichtiger geworden. Es gehe da-
rum, den Verein weiterzuentwi-
ckeln und Spieler aus der ganzen
Welt wie den USA, Lateinameri-
ka, aber auch Europa nach Saal-
felden zu bringen.

Eines sei aber auch klar: „Na-
türlich wird und soll der FC Pinz-
gau der Verein der Saalfeldener,
der Pinzgauer bleiben – auch für
heimische Spieler. “ Die Koopera-
tion sei auch keine Einbahnstra-
ße, sondern biete durchaus hei-
mischen Spielern die Möglich-
keit, in den USA zu kicken. Ent-
scheidend sei eine Kooperation
auf Augenhöhe, ein permanenter
Austausch, sowohl organisato-
risch als auch sportlich, um neue
Wege beschreiten zu können.

Damit das alles passt, sei Trai-
ner Christian Ziege genau der
richtiger Mann. Ziege, mittler-
weile fix Trainer des FC Pinzgau
Saalfelden, sei nicht nur ein Ga-
rant, die ambitionierten Ziele
umzusetzen und die Spieler wie
den Nachwuchs entsprechend zu
forcieren und zu formen. Waibel:
„Für uns war ein Trainer dieses
Kalibers, mit seiner Erfahrung als
Spieler und seiner äußerst positi-
ven Vergangenheit in seinen Ver-
einen, ein wichtiger Faktor.“

Siegfried Kainz zeigte sich ob
der Zusammenarbeit ausgespro-
chen positiv gestimmt: „Wir sind
aktuell natürlich noch dabei, De-
tails auszuarbeiten, haben aber
eine langfristige Kooperation
über eine gemeinsame Firma ge-
schaffen, die zum Wohle beider
Vereine sein wird.“

Der neue FC Pinzgau und seine Partner von Real Salt Lake (v.l.): Rob Zarkos, Craig Waibel, Siegfried Kainz,
Christian Herzog und Herbert Bründlinger (hinten); Marc Ciociola, Trey Fitzgerald und Christian Ziege
(vorne). BILD: JOCHEN LINDER

Marc Ciociola, Präsident und
Managing Director des FCPS.

Siegfried Kainz, Vorstandsvorsit-
zender des FC Pinzgau.

Christian Herzog, Mitglied des
FCPS-Vorstandes.

Herbert Bründlinger, Mitglied
des FCPS-Vorstandes. BILDER: LINDER

Der Blick in Richtung zweite Bundesliga
Saalfelden. Die neue Partner-
schaft zwischen dem FC Pinzgau
und Real Salt Lake beinhaltet
kein klassisches Investment oder
Sponsoring, vielmehr ist eine Er-
weiterung der Eigentümerstruk-
tur in der FC Pinzgau GmbH er-
folgt. Das soll nachhaltig und
langfristig neue wirtschaftliche
und sportliche Zugänge auf na-
tionaler und internationaler Ebe-
ne ermöglichen. Im Hinblick auf
einen angestrebten Aufstieg in
die 2. Bundesliga setzt der FC
Pinzgau Saalfelden auf einen
deutlichen wirtschaftlichen Aus-
bau. Dieser ist notwendig, um ne-
ben der ersten Mannschaft auch
die Infrastruktur, die Organisati-
on des Vereines und den Nach-
wuchsbereich bis zur zweiten
Mannschaft für diese Aufgabe
bereit zu machen.

Zwölf Monate lang hatte Real
Salt Lake einen Partner in Europa
gesucht und war dann über die
Kontakte von Marc Ciociola, der
hier regelmäßig Urlaub machte,
auf den FC Pinzgau Saalfelden ge-
kommen. In der Folge bereitete
man nach den ersten positiven
Gesprächen sieben Monate lang
eine Partnerschaft vor, die zum
Start der neuen Saison vorge-
stellt wurde.

Deutlich zu erkennen auch an
den ersten drei Kickern aus der
Akademie von Real Salt Lake, die
jetzt für den FC Pinzgau in der Re-
gionalliga auflaufen: Pablo Enri-

que Ruiz (für sechs Monate), An-
drew Brody und Josh Heard (für
jeweils ein Jahr) sollen den Saal-
feldenern helfen, sich besser zu
positionieren, und gleichzeitig
möglichst viel Spielpraxis und
Lebenserfahrung sammeln, um
in Zukunft Fixplätze bei ihrem
Verein zu Hause in den USA ein-
nehmen zu können.

Die Spieler haben fixe Verträge
mit Real Salt Lake – der FCPS-
Trainer Christian Ziege wird
ebenfalls von den Amerikanern
finanziert. Erstes Signal für eine
neue Zukunft – wie man überein-
stimmend erklärte: „Wir wollen
nicht nur unsere Spieler weiter
entwickeln, profitieren sollen

beide Vereine – oder besser unser
gemeinsamer Verein.“ Marc Cio-
ciola, Präsident und Managing
Director des FCPS, präzisierte:
„Unser Ziel für den FC Pinzgau ist
ein Kollektiv aus heimischen und
internationalen Spielern, die den
Verein nach vorn bringen.“

Gemeinsame Zukunft mit
einem gemeinsamen Budget

Dabei steht einiges an: Ziel sei für
die heurige Saison, im Winter un-
ter den ersten Zwei der Liga zu
sein und sich in Richtung Auf-
stieg zu orientieren. „Dann wer-
den wir unsere finanzielle Situa-
tion nochmals analysieren. Die
Frage der Lizensierung ist dabei

ein großes Thema, wir werden im
Winter nachjustieren.“

Für heuer fahre man noch ge-
trennte Budgets – hielt Christian
Herzog vom Vorstand des FC
Pinzgau fest: „Für das kommende
Jahr werden wir dann ein gemein-
sames Budget entwickeln.“ Man
habe einen weiteren Hauptspon-
sor begeistern können. Gleichzei-
tig hielt Herbert Bründlinger fest:
„Natürlich werden wir unsere
bisherigen Sponsoren, die uns
über all die Jahre hinweg treu und
mit viel Herzblut unterstützt ha-
ben, weiterhin positiv betreuen
und pflegen. Wir wollen ihnen in
der Zukunft sogar noch mehr aus
dem Verein anbieten. “

Trey Fitzgerald übersiedelt nach
Saalfelden und ist Executive Vice
President des FCPS.

Eine Einheit für die Zukunft (v.l.): Craig Waibel , General Manager von
Real Salt Lake aus den USA, Trainer Christian Ziege und FCPS-Vor-
standsvorsitzender Siegfried Kainz.
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ein großes Thema, wir werden im
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trennte Budgets – hielt Christian
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Eine Einheit für die Zukunft (v.l.): Craig Waibel , General Manager von
Real Salt Lake aus den USA, Trainer Christian Ziege und FCPS-Vor-
standsvorsitzender Siegfried Kainz.
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Solidarität im Sport: 3000 Euro
an Berni Tritscher übergeben
Saalfelden. Im Zuge der Presse-
konferenz zum neuen Weg, den
der FC Pinzgau Saalfelden einge-
schlagen hat, wurde auch eine
Sponsoraktion des Vereines vor-
gestellt. Mit der die Initiative „So-
lidarität im Sport – Gemeinsam
stark“ des FCPS wird der Saalfel-
dener Weltcup-Langläufer Bern-
hard Tritscher unterstützt.

Siegfried Herzog: „Nach der
Doping-Affäre tun sich alle Lang-
läufer schwer, Sponsoren zu fin-
den. Wobei aber Tritscher immer
für die saubere Seite dieses
Sports gestanden ist.“ Nachdem
der Saalfeldener versucht hatte,
ein Crowd Funding auf die Beine
zu stellen, um seine nächste
Weltcup-Saison finanzieren zu
können, sei man tätig geworden.
„Es liegt uns am Herzen, den
Sport generell und damit heimi-
sche Weltklassesportler wie
Bernhard Tritscher zu unterstüt-
zen. Wir wollen etwas von dem,
was uns zu Gute gekommen ist,
weitergeben,“ erklärt Herzog.
Deshalb habe man von den Ein-
trittsgeldern, die man bei den

vier internationalen Freund-
schaftsspielen kassiert habe, je-
weils einen Euro für Tritscher re-
serviert. Schließlich habe man
noch etwas aufgerundet und
konnte einen Scheck über 300o

Euro übergeben. Das Crowd
Funding von Tritscher läuft übri-
gens noch: www.ibeliebeiny-
ou.at/ibiy-at/src/#1/projectde-
tail/5543/weiterkaempfen-fuer-
den-sauberen-Sport.

Bei der Scheckübergabe (v.l.) durch den Vorstand des FC Pinzgau
Saalfelden: Herbert Bründlinger, Christian Herzog, der Saalfeldener
Langläufer Bernhard Tritscher und Siegfried Kainz. BILD: JOCHEN LINDER

Der Kader für die aktuelle Saison: Torhüter: Stipo Colic, Dominik Steinbauer, Dominik Moser und Niclas Heller. Abwehr: Tamás Tandari, Tho-
mas Herzog, Allessandro Ziege, Niklas Mühlbacher, Michael Piljanovic und Denis Kahrimanovic. Mittelfeld: Harald Empl, Hannes Dürnber-
ger, Christof Klinkan, Raphael Streitwieser, Niklas Seiler, Johannes Stegmann, Christoph Fürstaller, Alexander Gadenstätter, David Rathgeb,
Charly Adams, Andrew Brody, Josh Heard und Pablo Ruiz. Sturm: Lukas Moosmann, Sean Okoli, Nathaniel Adamolekun und Harry Cooksley.
Trainer: Christian Ziege, Max Mariacher, Christian Rothart, Daniel Heller, Zoltan Kiss und Kamil Beran. BILD: FC PINZGAU/ROTHART

Der Partnerverein
Real Salt Lake
Saalfelden. Real Salt Lake
(RSL) ist ein US-amerikani-
sches Fußball-Franchise der
Major League Soccer aus San-
dy, Utah, einem Vorort von
Salt Lake City. Das Franchise
wurde 2004 gegründet und
nahm in der Saison 2005 den
Spielbetrieb auf. Die Teamfar-
ben sind rot, kobaltblau und
gold. Die Mannschaft gewann
2009 den MLS-Cup im Finale
gegen Los Angeles Galaxy. Der
Name Real entstammt der spa-
nischen Sprache und bedeutet
„königlich“. Teambesitzer Da-
ve Checketts wollte, dass sein
Club eng mit einem erfolgrei-
chen europäischen Fußball-
verein zusammenarbeitet und
einen Markennamen be-
kommt, der eindeutig mit der
Sportart Fußball in Verbin-
dung gebracht wird.

Cheftrainer ist Mike Petke,
gespielt wird in der 20.213 Plät-
ze fassenden Spielstätte Rio
Tinto Stadium. Real Salt Lake
spielt in der Western Confe-
rence der Major League Soccer
und wurde 2018 Sechster. In
der Gesamttabelle der Liga
kam man auf den 12. Platz.

„Einer größeren Vision folgen“

Saalfelden. „Wir folgen hier ei-
ner größeren Vision“, sagte Marc
Ciociola, Präsident und Mana-
ging Direktor des FCPS, bei der
Präsentation der Ziele und Aufga-
ben der Vereine Real Salt Lake
und FC Pinzgau Saalfelden: „Es
geht um die Entwicklung des
Nachwuchses beider Vereine zu
Spielerpersönlichkeiten, die in
den Kampfmannschaften beste-
hen können, aber auch um positi-
ve Resonanz und eine wirtschaft-
liche wie spielerische Weiterent-
wicklung.“

Eine Aufgabe, auf die sich Trai-
ner Christian Ziege freut: „Wir
werden viele Dinge verändern
müssen und nach vorne bringen,
das wird eine spannende
Geschichte.“ Und er meint weiter:
„Wir werden jetzt den Fokus auf
die erste Mannschaft legen – Ziel
ist der Aufstieg in die zweite Bun-
desliga.“ In der Regionalliga wolle
man bereits unter den Top Zwei
überwintern, eventuell nachjus-
tieren und dann aufsteigen –
wenn nötig über die Relegation.
Ziege: „Es ist eine Win-Win-Si-
tuation für alle: Die Spieler von
hier profitieren von der Verände-

Die Kooperation zwischen Real Salt Lake und dem FC Pinzgau soll die Saalfeldener in Zukunft in die
zweite Bundesliga führen. Und für Real Salt Lake ebenfalls in der Spielerentwicklung Positives bringen.

rung und der neuen Qualität im
Training, die Legionäre lernen
viel Neues und haben die erfor-
derlichen Einsatzzeiten.“

Wobei eines klar sei: „Beim FC
Pinzgau zählt allein die Leistung,
hier bekommt keiner eine Carte
Blanche. Wer stark trainiert und
womöglich noch besser spielt, ist

gesetzt – egal ob Legionär oder
heimischer Spieler.“ Natürlich
sei der Konkurrenzkampf größer,
nachdem man pro Spiel nur 16
Spieler nominieren dürfe. Aber:
„Die letzten Jahre spielte man im-
mer gegen den Abstieg, jetzt ist
der Aufstieg das Ziel und auch
möglich – das gibt eine Verände-

rung im Denken. Ich ziehe vor al-
len Leuten den Hut, die dabei
sind und das mittragen, vor allem
aber vor den Spielern.“ Und wer
im zweiten Team spiele, habe alle
Möglichkeiten: „Die Tür nach
oben ist immer offen.“

Damit schaffe man ein Vorbild
für den Nachwuchs, das aus der
Region kommt – damit die guten
Kicker nicht abwandern. „Wir
freuen uns über alle Spieler, die
beim FC Pinzgau kicken wollen,“
sagt FCPS-Vorstand Christian
Herzog: „Wir haben 15 Jahre lang
unseren Nachwuchs aufgebaut
und arbeiten hier mit mehr als
200 Kindern.“ Jetzt habe man die
Möglichkeit, noch professionel-
ler zu agieren: „Wir freuen uns,
dass wir Dank der Kooperation
mit Real Salt Lake auch erstmals
im kommenden Jahr ein U18-
Team etablieren können.“

Was einen möglichen Aufstieg
angehe, habe man gute Chancen
– wie vier weitere Teams: „Wir
müssen von Spiel zu Spiel schau-
en, die Partien aufarbeiten und
mit Demut agieren. Der Kader hat
die nötige Qualität – aber das hat
er bei anderen Teams auch.“

Das Trainerduo ist bereit: Max Mariacher und Christian Ziege sind für
die Zukunft des FCPS zuversichtlich. BILD: SW/ANDREAS RACHERSBERGER
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Saalfelden. Cesàr Sampson hat
beim Eurovisions Song Contest
groß aufgezeigt: Mit seinem Song
„Nobody but you“ hievte er Öster-
reich auf Platz drei – und legte in
der Folge einen veritablen Hit hin.

Thorsteinn Einarsson wurde
2014 Vierter bei der „Großen
Chance“, kam mit seinem Final-
song „Leya“ in die Top 10 der ös-
terreichischen Charts und wurde
2015 bei der Amadeus-Verleihung
in der Kategorie Songwriter des
Jahres ausgezeichnet. Sein 2016er-
Album 1; war ein voller Erfolg, es
folgten viele ausverkaufte Konzer-
te. Heuer erschien sein zweites
Studioalbum INGI.

Luke Andrews, eigentlich in
Kärnten zu Hause, produzierte
nach einem Jahr in London sein
Debüt Album „Leave a trace“, das
2018 erschien. Mit „Coming Ho-
me“ veröffentlichte er die erste
Single aus dem Longplayer.

Der gemeinsame Nenner der
drei österreichischen Topmusiker:
Am Samstag, dem 10. August,
werden sie im Zuge des Open
Airs 2019 (des FC Pinzgaus) in der
SaalfeldenArena auftreten. Ein-
lass zum Festival ist um 17 Uhr, das
Programm startet um 17.30 Uhr

10. August: Topstars beim Open
Air 2019 in der SaalfeldenArena

mit dem Auftritt von Luke An-
drews. Um 19 Uhr spielt Thorsteinn
Einarsson, um 21 Uhr Cesár Samp-
son . Ab 22.30 Uhr steigt eine DJ Af-
terShow Party. Natürlich ist im Zu-
ge des Festivals für Speis und
Trank gesorgt. Bei Schlechtwetter
gilt: Die Veranstaltung steigt trotz-
dem. Es gibt Regenponchos, au-
ßerdem stehen 350 überdachte
Plätze auf der Tribüne zu Verfü-
gung. Zutritt für Jugendliche unter
16 Jahren nur in Begleitung eines
Erziehungsberechtigten oder ei-
ner volljährigen Vertretung der El-
tern mit Vollmacht.

Parkplätze gibt es bei den Lus-
gründen (fünf Minuten zur Saal-
feldenArena). Die Tickets kosten
im Vorverkauf: Erw. € 30/Jugend
(7-18 Jahre) € 20. An der Abendkas-
se beträgt der Eintritt Erw. € 40/Ju-
gend € 30. Auch VIP-Tickets sind
noch zu haben: Für 140 Euro gibt es
einen Platz auf der überdachten
Terrasse und in der Lounge im 1.
Obergeschoß der SaalfeldenAre-
na inklusive Verpflegung und Ge-
tränke (exklusive Spirituosen) und
VIP-Parkplatz. Zu bestellen unter:

office@fc-pinzgau.at

Internet www.saalfeldenarena.at

Beeindruckende Kulisse: Mehr als 2000 Fußballfans sahen die Partie von Ajax Amsterdam gegen den Watford FC. BILD: SW/ANDREAS RACHERSBERGER

Topspiele als Publikumsmagnet

Saalfelden. Saalfelden und Leo-
gang mausern sich immer mehr
zu einem beliebten Standort für
Spitzenmannschaften aus dem
internationalen Fußball-Zirkus,
wenn es um die Sommertrai-
ningslager geht: Basaksehir Is-
tanbul aus der Türkei war genau-
so zu Gast wie Besiktas Istanbul
und Zenit St. Petersburg, der FC

Ob FC Pinzgau - 1. FC Nürnberg, Ajax Amsterdam - Watford FC oder Schalke 04 - FC Villareal –
die Vorbereitungsspiele der Spitzenmannschaften lockten viele Fußballfans in die SaalfeldenArena.

Düsseldorf schlug seine Zelte ge-
nauso wie der FC Nürnberg in
Maria Alm auf. Dazu dann noch
Teams wie Leverkusen, Schalke
04 oder Ajax Amsterdam, die sich
ebenfalls im Pinzgau den Fein-
schliff für die nächste Saison hol-
ten. Einzig der FC Chelsea wollte
zwar nach Saalfelden kommen,
sagte dann aber sein Trainingsla-

ger wieder ab. Dafür wurden die
Spiele, die in der SaalfeldenArena
des FC Pinzgau Saalfelden ge-
plant waren, alle gespielt. Red
Bull Salzburg, die im grenznahen
Tirol die Muskeln stählten, traten
in Saalfelden gegen die Kicker
von CSKA Sofia zum Test an. Die
Bullen mussten sich dabei im ers-
ten Testspiel während des Trai-

ningslagers den Bulgaren knapp
mit 0:1 geschlagen geben. Dabei
hatten die Salzburger einige sehr
gute Chancen zu verzeichnen,
scheiterten aber. Entgegen des
Spielverlaufes stellte dann CSKA
Sofia in der 35. Minute durch
Evandro da Silva auf 1:0. Nach der
Pause wechselte Trainer Jesse
Marsch – bis auf Masaya Okuga-

wa – alle Feldspieler. Am Spiel-
verlauf änderte sich wenig, Salz-
burg war tonangebend, konnte
seine zahlreichen Möglichkeiten
aber nicht umsetzen.

Spitzenmannschaften fühlen
sich in Saalfelden sehr wohl

Zum Publikumsmagneten mu-
tierte die Partie des EuropaLea-
gue-Zweiten Ajax Amsterdam ge-
gen die PremiereLeague-Mann-
schaft Watford FC, die mehr als
2000 Zuseher in die Saalfelden-
Arena lockte. Wobei der Watford
FC zur Halbzeit mit 1:0 in Front
lag und den Holländern ener-
gisch Paroli bot. Ajax ließ sich
aber nicht lumpen und erzielte in
der zweiten Hälfte zwei Treffer
zum Sieg. Nach der Partie, die im
holländischen Fernsehen live
übertragen wurde, war das
„G’riss“ um Autogramme dem-
entsprechend groß.

Auch für den FC Pinzgau
gab es eine Standortbestim-
mung gegen einen internatio-
nalen Gegner: Die Saalfelde-
ner traten im Testspiel gegen
den 1. FC Nürnberg an – und
mussten eine Niederlage ein-
stecken. Und das, obwohl die
Pinzgauer vor 530 Zuschauern
eine bärenstark Leistung ab-
lieferten und ihre Gäste durch-
aus forderten. Für Nürnberg
trafen Sebastian Kerk und Mi-
kael Ishak.

Schalke 04 traf vergange-
nen Freitag in Saalfelden auf
Villareal: Nach dem 2:0-Erfolg
gegen den türkischen Erstli-
gisten Alanyaspor entschie-
den die Schalker auch die
zweite Partie an diesem Tag
für sich. Beim 3:1 gegen den FC
Villarreal trafen Guido Burg-
staller (22.), Nassim Boujellab
(48.) und Bastian Oczipka (87.) .

Der Watford FC verlor gegen Ajax Amsterdam 1:2. BILD: WATFORD FC Schalke 04 bog Villareal in Saalfelden mit 3:1. BILD: SCHALKE 04 Nürnberg gewann den Test gegen den FC Pinzgau. BILD: D. MARR

Die Neuen beim FC Pinzgau, die gegen Nürnberg schon im Ein-
satz waren (v.l.): Stipo Colic (FC Zell am See), Niklas Seiler
(Wals/Grünau, USC Piesendorf), Michael Piljanovic (Wals/Grü-
nau), Sean Okoli (New York City), Nathaniel Adamolekun (Orlan-
do City Soccer Club) und Charlie Adams (Orange County). BILD: PRIVAT

Die Vorfreude steigt, es geht bald los: Biathletin Kathi Innerhofer aus
Maria Alm und Fußball-Ass Stefan Schwab von Rapid Wien – beide
mit den Festival-T-Shirts – sind bereit für das Open Air 2019 in der
SaalfeldenArena am Samstag, dem 10. August! BILDER: FC PINZGAU
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Spitzenmannschaften aus dem
internationalen Fußball-Zirkus,
wenn es um die Sommertrai-
ningslager geht: Basaksehir Is-
tanbul aus der Türkei war genau-
so zu Gast wie Besiktas Istanbul
und Zenit St. Petersburg, der FC

Ob FC Pinzgau - 1. FC Nürnberg, Ajax Amsterdam - Watford FC oder Schalke 04 - FC Villareal –
die Vorbereitungsspiele der Spitzenmannschaften lockten viele Fußballfans in die SaalfeldenArena.

Düsseldorf schlug seine Zelte ge-
nauso wie der FC Nürnberg in
Maria Alm auf. Dazu dann noch
Teams wie Leverkusen, Schalke
04 oder Ajax Amsterdam, die sich
ebenfalls im Pinzgau den Fein-
schliff für die nächste Saison hol-
ten. Einzig der FC Chelsea wollte
zwar nach Saalfelden kommen,
sagte dann aber sein Trainingsla-

ger wieder ab. Dafür wurden die
Spiele, die in der SaalfeldenArena
des FC Pinzgau Saalfelden ge-
plant waren, alle gespielt. Red
Bull Salzburg, die im grenznahen
Tirol die Muskeln stählten, traten
in Saalfelden gegen die Kicker
von CSKA Sofia zum Test an. Die
Bullen mussten sich dabei im ers-
ten Testspiel während des Trai-

ningslagers den Bulgaren knapp
mit 0:1 geschlagen geben. Dabei
hatten die Salzburger einige sehr
gute Chancen zu verzeichnen,
scheiterten aber. Entgegen des
Spielverlaufes stellte dann CSKA
Sofia in der 35. Minute durch
Evandro da Silva auf 1:0. Nach der
Pause wechselte Trainer Jesse
Marsch – bis auf Masaya Okuga-

wa – alle Feldspieler. Am Spiel-
verlauf änderte sich wenig, Salz-
burg war tonangebend, konnte
seine zahlreichen Möglichkeiten
aber nicht umsetzen.

Spitzenmannschaften fühlen
sich in Saalfelden sehr wohl

Zum Publikumsmagneten mu-
tierte die Partie des EuropaLea-
gue-Zweiten Ajax Amsterdam ge-
gen die PremiereLeague-Mann-
schaft Watford FC, die mehr als
2000 Zuseher in die Saalfelden-
Arena lockte. Wobei der Watford
FC zur Halbzeit mit 1:0 in Front
lag und den Holländern ener-
gisch Paroli bot. Ajax ließ sich
aber nicht lumpen und erzielte in
der zweiten Hälfte zwei Treffer
zum Sieg. Nach der Partie, die im
holländischen Fernsehen live
übertragen wurde, war das
„G’riss“ um Autogramme dem-
entsprechend groß.

Auch für den FC Pinzgau
gab es eine Standortbestim-
mung gegen einen internatio-
nalen Gegner: Die Saalfelde-
ner traten im Testspiel gegen
den 1. FC Nürnberg an – und
mussten eine Niederlage ein-
stecken. Und das, obwohl die
Pinzgauer vor 530 Zuschauern
eine bärenstark Leistung ab-
lieferten und ihre Gäste durch-
aus forderten. Für Nürnberg
trafen Sebastian Kerk und Mi-
kael Ishak.

Schalke 04 traf vergange-
nen Freitag in Saalfelden auf
Villareal: Nach dem 2:0-Erfolg
gegen den türkischen Erstli-
gisten Alanyaspor entschie-
den die Schalker auch die
zweite Partie an diesem Tag
für sich. Beim 3:1 gegen den FC
Villarreal trafen Guido Burg-
staller (22.), Nassim Boujellab
(48.) und Bastian Oczipka (87.) .

Der Watford FC verlor gegen Ajax Amsterdam 1:2. BILD: WATFORD FC Schalke 04 bog Villareal in Saalfelden mit 3:1. BILD: SCHALKE 04 Nürnberg gewann den Test gegen den FC Pinzgau. BILD: D. MARR

Die Neuen beim FC Pinzgau, die gegen Nürnberg schon im Ein-
satz waren (v.l.): Stipo Colic (FC Zell am See), Niklas Seiler
(Wals/Grünau, USC Piesendorf), Michael Piljanovic (Wals/Grü-
nau), Sean Okoli (New York City), Nathaniel Adamolekun (Orlan-
do City Soccer Club) und Charlie Adams (Orange County). BILD: PRIVAT

Die Vorfreude steigt, es geht bald los: Biathletin Kathi Innerhofer aus
Maria Alm und Fußball-Ass Stefan Schwab von Rapid Wien – beide
mit den Festival-T-Shirts – sind bereit für das Open Air 2019 in der
SaalfeldenArena am Samstag, dem 10. August! BILDER: FC PINZGAU




